23. i 1834 


a An die gZeitungsleſer. 


ſeyn ſollte, f en a 
bei dem Herrn C. Kliche, Reuſche⸗Straße Ro. 12, 5 


— 


A. Sauermann, Neumarkt No. 9 in der blühenden Aloe, 


0 6 
Be J. C. Ficker, Ohlauer⸗Straße No. 28 im Zucker⸗Rohr, 
4 2 rung 2 5 22 ᷣͤ KT RE, 1 2 
ee C. W. Nöldechen, Papierhandlung Schmiedebrucke No. 59, 
; „„A Dreiter, Sei eint n , ee 
gegen Erlegung von Einem Thaler Sieben Silbergroſchen Sechs Pfenninge (mit In 
begriff des geſetzmäßigen Stempels) gefälligft in Empfang zu nehmen. Abonnement auf einzelne 
Monate findet nicht ſtatt. ä 5 N 
| | Die Privilegirte Schleſiſche Zeitungs-Erpedition., > 


* 


N N B e k anntma chung. > 
Die Kinder im hieſigen ErziehungsInſtitute jur Ehrenpforte werden am bevorfteßenden 24ſten d. M. aber 
mals ihren jährlichen Um zang halten, und es werben dabei nur in 2 Buͤchſen, zuerſt in die für. die Inſtituts⸗ 

Kinder und ſobann in die für das Inſtitut ſelbſt die milden Gaben eingeſammelt werden, welche die chriſtliche 
Liebe ſpenden wird. f 5 i Ru „„ 
Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, ergeht zugleich an alle wohlthaͤtig geſinnten Ber 


wohner hieſiger Stadt die freundyche Bitte: ihre Theilnahme am Gedeihen des Inſtituts durch recht reichlſche 


milde Gaben an den Tag legen zu wollen. Breslau den 10. Juni 1834. 85 ; 
SE Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt 

a verordnete . 5 2 
Ober Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe, 8 


+ 


5 7 


ER 5 I: 
„A. M. Hoppe, Sand⸗Straße im Fellerfhen Haufe No. 1, . 
; 


a Bei dem bevorſtehenden Schluſſe des 2ten Vierteljahres dieſer Zeitung erſuchen wir Diejenigen, Se 
welche für das Zte Quartal d. J. zu praͤnumeriren wumſchen, die Pranumerations⸗Scheine für die 
- Monate Juli, Auguſt und September entweder bei uns, oder wenn es den Intereſſenten bequemer 
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SEE EFF UI FEe nn im Chor wiederholt wurden. Nachdem J. K. H. dit 
3 3 Berlin, vom 20. Junt. — Se. Maj. der König Kronprinzeſſin fuͤr dieſe Aufmerkſamkeit auf das herab⸗ 
hoben dem Geheimen Juſtiz⸗ und Kammergerichts⸗Rath laſſendſte gedankt, bewegte ſich der Wagen unter unau 
Karl Ludwig Jordan den Rothen Adlerorden dritter hoͤrlichem Zuruf der Menge nach dem Regierungsgebaude, 
Klaſſe, und dem Elementar Lehrer Linke zu Hoyers, wo die Chefs der Königlichen und ſtädtiſchen Behörden 
werda, Regierungs⸗Bezitk Liegnitz, die Rertungs⸗Medaille durch den Regierungs, Praͤſtdenten v. Bonin vorgeſtellt 
mit dem Bande zu verleihen geruht. i wurden. Die hohen Reiſenden geruhten darauf zin 
EN Sa = z Diner einzunehnſen, bei welchem auch die Vorgeſtellten 
Aleber die Reiſe Ihrer Koͤnigl. Hoheiten des Keon⸗ zugezogen wurden. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 5 
springen und der Kronprinzeſſin durch Pommern wird verweilte leider nur einige Minuten, da Hoͤchſtdieſelben 
Folgendes gemeldet: 2 N noch für denſelben Tag die Muſterung des 5ten Huſaren, 
Köslin, den 14ten. Wer die erſten Tage dieſer Regiments in Stolp anberaumt hatten. Später, um 
Woche in Koͤslin war, hat ein Paas ſchoͤne Feſttage 5 Uhr, verließ auch Ihre Koͤnigl. Hoheit die Krom 
erlebt, denn die Durchreiſe Ihrer Koͤnigl. Hoheiten prinzeſſin die Stadt und ſetzte, pachdem Sie das Mr 
— unſers hochverehrten Kronprinzen und feiner erlauchten nument auf dem Kreuzberge in Augenſchein genommen, 
> Gemahlin machte den 10. Juni allen Bewohnern unſe, begleitet von den Segenswuͤnſchen Aller, Ihre Reiſe fort.“ 
SL rer Stadt zu einem hohen Freudenfeſte. Der an und — „Stolp, den 14ten. Die Nachricht von der ber 
fuͤr ſich ſchon freundliche Ort war durch die Einwohner vorſtehenden Ankunft Ihrer Koͤnigl. Hoheiten des Krom 
in einen foͤrmlichen Garten verwandelt worden. Von prinzen und der Kronprinzeſſin hatte die Herzen den 
der am neuen Thore errichteten Ehrenpforte führte eine Einwohner unſerer Stadt nit der reinſten Freude er 
ununte brochene Doppelkette von Laubgewinden bis an füllt. Ueberall herrſchte reges Leben; Ehrenpforten er- 
das zum Empfange der hohen Reiſenden auf dem Markte hoben ſich, und Felder und Gärten gaben Laub und 
errichtete Oetogon, zwiſchen deſſen Säulen, fo wie an Blumen her, um die Straßen der Stadt mit Gnirlan⸗ 
den Haͤuſern entlang und über die Straßen hinweg, den zu ſchmuͤcken. Endlich erſchien der Abend des lang⸗ 
vielfach verſchlungene Feſtons ſich ausſpannten, reich vers etſehnten 10. Juni. Der Magiſtrat, die Geiſtlichkeit 
ziert durch Kraͤnze, Kronen, Inſchriften und Namens, und eine Deputation der Stadtverordneten Verſamm⸗ 
zbuüͤge verſchiedener Art und Form. — Vor der Woh, lung hatten ſich an der vor dem neuen Thore errichte⸗ 
a nung des Regierungs,Chef⸗Präſidenten v. Bonin, dem. ten. Ehrinpforte aufgeſtellt, an welcher die Schützengilde 
zur Aufnahme JJ. KK. HH. beſtimmten Hauſe ge, ein Spalier bildete. Hier wurden Se. Koͤnizl. Hoheit 
genüber, breitete ſich ein Laubvorhang aus, der einer der Kronprinz, welcher zuerſt und zu Pferde eintraf, 
finnig erfundenen großen Moſaik⸗Arbeit aus weißen und demnächſt Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Adaſbert und 
blauen Blumen, ein Wappenſchild mit dem Namens- darauf Ihre Koͤnigl. Hoheit die Kronpeinzeſſin bewill⸗ 
zuge der Gefeierten darftelfend, zum Hintergrunde diente. kommner und der Letzteren von dem Buͤrgermeiſter ein 
— Auch das Gymnaſium war von den Lehrern und Gedicht uͤberreicht, welches die Geſinnungen der Be, 
Schuͤlern geſchmackvoll decosrirt. Mitten vor dem großen wohner der Stadt, ihre Treue und Anhaͤnglichkeit ſchil © 
Gebäude war in einer roth drapirten Niſche die Buͤſte derte. Durch die allgemein und ohne weitere Auffords, 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, mit einem Lorbeerkranze ge, rung erleuchtet? Stadt begaben ſich Ihre Koͤniglichen 9 
ſchmuͤckt, aufgeſtellt. Ueber derſelben ſah man auf einem Hoheiten nach der für Hoͤchſtdirſelben eingerichteten g 
halbrunden, acht Fuß hohen Tableau den Genius der Wohnung des Kaufmanns Arnold, und Ihre König 
Kuͤnſte und Wiſſeuſchaften, in blau und weißem Ge, Hoheit die Kronprinzeffin geruhte daſelbſt von einer De N 
wande, Haupt und Beuſt wit den Emblemen der Mi, putation der hieſi zen Bernſteinhaͤndler⸗Zunft einen ſchön 
nerva geziert, mit der Linken Preußens Wappen und gearbeiteten Bernſteinſchmuck, als eigenthuͤmliches Pros 
Seepter haltend, die Rechte ſchirmend erhoben uber die dukt des Kunſtfleißes unſerer Stadt, in Empfang zu 
Symbole der Künſte und Wiſſenſchaften. Den ſchoͤnſten nehmen, fo wie Hoͤchſtdi⸗ſelben auch die Fuͤhrer der vor 
Anblick aber gewaͤhrten die in den Straßen wogenden, dem Hauſe aufgeſtellten Schützengilde vorließen, um 
feſtlich gekleideten Menſchen, die in ruhiger Heiterkeit denſelben in huldreichen Worten Ihren Dank abzuſtat⸗ 
ſich fo recht innig erfreuten an der Fülle der Erſchet, ten. Ein herzliches Lebewohl begleitete am Morgen des 
nungen, welche ber feſtliche Tag da:bot. — Um 3 Uhr 11. Juni die hohen Reiſenden und der innige Wunsch, 
Nachmittags kamen die hohen Reiſenden vor der Stadt daß Sie uͤberall die treue Liebe finden mögen, welche 
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dn und gelangten, nachdem Sie von der in Parade hier für Sie in jeden Herzen lebt? 
8 aufgeſtellten Schützengilde bewillkommnet und eine Strecke Am löten d. DE fand zu Frankfurt a. d. O. 
> weit geleitet worden, unter dem anhaltenden Jubelruf eine Parade der dort garnifonirenden Truppen vor Sr, 
der freudig bewegten Menge bis in das Oetogon, wo Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm, Sohn Sr 
junge Mädchen in weißen Feftaewändern, mit blauen Meajeftät des Königs, ſtatt, bei welcher das erfie Baß 
Schleiern und Roſenkraͤnzen geſchmückt, das hohe Paar taillon des Sten Infanterie-Regiments zum erſten Malt : 
begruͤßten. Eine der Jungfrauen trug einige zur Feier mit dem ihm von des Königs Majeftät verliehenen neuen 
des Tages gedichtete Strophen vor, deren letzte Verſe Fahnenbande mit der Inſchriſt „Kolberg 1807“ en 
er x 5 > = - 7 + 
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die Bahn betrug aber nur 4 Deutſche Meile. 


e 
S 1 


15 ſchien „welches die Prinzeſſin Wilhelm, Gemahlin des 
Prinzen Wilhelm (Sohnes Sr. Majeftät), zu dieſem 
0 Jude mit Hoͤchſteigener Hand angefertigt hatte. Auch 


ein 


das in Guben garniſonirende zweite Bataillon des ger 


nannten Regiments hat ein neues Fahnenband, von der 


Hand Ihrer Durchlaucht der Frau Fuͤrſtin von Liegnitz, 
und das ehemalige Fuͤſilter Bataillon deſſelben (das 
jetzige Fuͤſilier Bataillon des zweiten Garde Regiments) 
ein anderes von der Hand Ihrer Koͤnigl. Hoheit der 
Prinzeſſin Friedrich der Niederlande erhalten. 

Ueber die Wettrennen, die am 31ſten v. M. von 
dem Verein zur Beförderung der Pferdezucht in der 


Provinz Sachſen zu Pretzſch an der Elbe abgehalten: 


wurden, wird Nachſtehendes berichtet: „Obgleich es 
Tages zuvor den Anſchein hatte, als werde die Witte⸗ 
rung sieſes Feſt nicht beſonders begünfligen, fo hatten 
ſich dennoch fo viele Schauliſtige aus der Nähe und 
Ferne, namentlich auch mehrere Einwohner aus dem 
benachbarten Koͤnigreiche Sachſen, die dem Verein als 
wirkliche Mitglieder beigetreten find und dadurch aufs 
Neue ihr lebhaftes Intereſſe an allen gemeinnuͤtzigen 
Inſtituttonen bethaͤtigt haben, eingefunden, daß gegen 
8 Uhr Morgens bereits uͤber 1000 Perſonen auf den 
Tribünen Platz genommen hatten. Um 84 Uhr trafen 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten die Prinzen Wilhelm und 


— 


Albrecht auf dem Nennplage bei Koͤrbin ein und um 


94 Uhr nahmen die Rennen ihren Anfang, nachdem 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm als Protector 


des Vereins die Gnade gehabt, das Richteramt zu übers 
nehmen, wobei Se. Excellenz der Herr General- Lieute⸗ 
nant v. Thiele und der Director des Berliner Vereins 
fuͤr Pferdezucht und Pferdedreſſur, Baron v. Eckardſtein, 


ihn aſſiſtirten. Die Rennbahn betrug z Deutſche 


Meile. An dem erſten Rennen um die von Sk. 
Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm ausgefegte filberne 


o ra 


Schale (einfacher Sieg) nahmen 3 Pferde Theil, von 


denen der dem Herrn Paul Ebers in Berlin zugehoͤrige 
- Ajährige braune Hengſt „Brownlock“ den Sieg errang, 


indem er in 4 Minuten 25 Secunden, mehrere Pferde⸗ 


laͤnzen vor feinen beiden Concurrenten, das Ziel er: 
reichte. Zu dem zweiten Rennen, wo ein doppelter 
Sieg noͤthig war, erſchienen 4 Pferde, indem von den 
6 angemeldeten zwei zuruͤckgezogen worden waren. Auch 
leſem Rennen ſiegte ein Pferd des Herrn Paul 
Ebers (der Fuchs⸗Wallach „Oscar“ ), das bei dem erſten 
Laufe die Bahn in 4 Min, 45 Sec, bei dem zweiten 


ner, ig 5 Min. 45 Sec. zurücklegte. Der Sieger 
wird für 150 Frd'or gekauft. Bet dem dritten Ren; 
nen um einen von dem Vereine ausgeſetzten fübernen 


Pokal war gleichfalls ein doppelter Sieg erforderlich; 
ö Es lies 
fen 3 Pferde. In den beiden Läufen ſiegte der Fuchs⸗ 
Wallach „Renard“ des Ober -Amtmanns With, der das 


erſtemal das Ziel in 2 Min. 45 Sec. zu:üclegte, das 


zweitemal aber bloß uͤber die Bahn ging, da von den 


beiden andern Pferden das eine den Diſtauce⸗Pfahl 
nicht tireicht hatte, das anders aber ausgebrochen war, 


0 


An dem vierten Rennen um ein von dem Vereine 
ausgeſetztes Gemälde von einem Hauptbeſchaͤler der 


Koͤnigl. Geftüte (doppelter Sieg, z Meile), liefen 


— 


4 Pferde; ein fünftes war zuruͤckgezogen worden. Her⸗ 


ren ritten. Den Sieg errang der braune Hengſt „Pas 
ſcha“ des Rittmeiſters Bree, geritten von dem Lieute“ 
nant v. Platen, der beide Male die Bahn in 2 Min. 
25 Sec. durchlief. Zu dem fünften Rennen (doppel⸗ 
ter Sieg, 4 Meile), wo ebenfalls Herren kitten, hats 
ten ſich 6 Pferde eingefunden; 


Whaterlos“ des Herrn Lichtwald, geritten von Herrn 
Karl- Lichtwald, fiegte in beiden Läufen in 2 Min. 


25 Sec. und erhielt vom Vereine einen ſilbernen Po⸗ 
kal. An dem ſechſten und letzten Rennen beinfacher 
Sieg, Meile), nahmen bloß Pferde von Offizieren 


des Zten Hufarens Regiments Theil, die bei den dies⸗ 


jährigen Fruͤhjahrs Uebungen von ihten Beſitzern vor 
der Front geritten wurden. Es liefen 8 Pſelde. Sie⸗ 


ger blieb der Rapp Wallach „Negro“ des Lieutenants 


„ Trotha, geritten von ihm ſelbſt, der das Ziel in 
2 Min. 35 Sec, erreichte. Er erhält von den übrigen 
Concurrenten einen Dienſtſaͤbel. Nach Beendigung dies 
fes Rennens begannen die Bauerteunen. Es waren 
43 Eonchrrenten in die Rennliſten eingetragen, die in 
vier verſchiedenen Abtheilungen liefen und das Ziel uns 
gefaͤhr in derſelben Zeit erreichten, als die Pferde in 
den Übrigen. Rennen, nämlich in 2 Min. 30—35 Se. 


* 


zwei waren zuruͤckge⸗ = 
zogen worden. Der ſchwarzbraune Hengſt „Voüng . 


Y 


In den ‚drei erſten Abtheilungen liefen jedesmal eil 


Pferde und in der vierten 10. Es fand darauf ein 
Entſcheidungsrennen um die ausgeſetzten Preiſe zwiſchen 


den 8 Pferden, von denen immer je zwei in jeder Abe 
theilung das Ziel zuerſt erreicht hatten, ſtatt. Den 
Hauptpreis gewann hier das Pferd des Bauers Zerge 


aus Elſing, das in 2 Min. 29 See. den Gewinnpfoſten 


* 


erreichte. Nach beendigtem Rennen hatten Se. Königl. 
Hoheit der Prinz Wilhelm noch die Gnade, die Preiſe 


unter die Sieger zu wertheilen. 
ſelben ausgeſetzte Schale wurde dem Herrn Paul Ebers 
zur Vertheidigung im naͤchſten Jahre uͤbergeben.“ 
Briefe aus Stettin vom 17ten d. M. geben das 
Quantum der zu dem vorgeſtern beendigten Wollmarkte ein⸗ 


gegangenen Wolle auf 24,000 Ctr., die Zahl der Verkäufer 


auf 473 und diejenige der Kaͤufer auf 260 an; unter 
letzteren befanden ſich Großhändler und Fabrikanten des 
Ins und Auslandes, aus England, den Rheinlanden, 
Sächſen, Mecklenburg, Hamburg, Frankfurk a. M. 
u. ſ. w. in gloͤßerer Anzahl, als auf den. früheren 
Maͤrkten. Am Donnetſtag, Freitag und Sonnabend 
(12ten, 18ten und 14ten) fand ein lebhafter Verkehr 
ſtatt, obgleich an den letzten beiden Tagen wegen der 


juͤdiſchen Feſttage, von den juͤdiſchen Händlern nicht 


gekauft wurde, und die Engländer am Sonntage vom 
Markte zurächlieben, wo jedoch deſto mehr von den 
juͤdiſchen Haͤndlern gekauft wurde. Am letzten Markt; 
tage, Montag, wurde von ſaͤmmtlichen Kaͤuſert viel 
gekguft, ſo daß von dem ganzen Vorrathe nur etws 
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Die von Hochdenen ? 
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verliehen. 


kauft; durchſchnittlich aber blieb der 
des genannten Jahtes gleich. 


4 
— 


— — 


600 Ctr. unverkauft blieben, welche meiſtens nach Ber⸗ 
lin- ausclarirt worden find. Am Tage vor und nach 
dem erſten Ma:fttage waren die Preiſe für die Ver⸗ 
kaͤufer guͤnſtiger, als am Sonntage; am dritten Markt⸗ 


tage aber ſtellte ſich das vorige Verhaͤltniß wieder her⸗ 


Einige Poſten wurden zu hoheren, andere zu geringeren 
Preiſen, als auf dem Markte des Jahres 1833 vers 
Preis demjenigen 


sr Oe ſt e r rei ch. ‚ 


Wien, vom 18. Juni. (Privatmitth) — In mei: 


nem Schreiden vom IIten d. ſoll es heißen, der kem⸗ 


mandirende General von Mähren, Graf Klebelsberg, 
wurde Feſtunas Kommandant in Therefienftadt, ſtatt, wie 
dort irrig ſteht, „wurde in Penſtonsſtand verſetzt.“ — 
Die Fremden Miniſter find nun groͤßtentheils abgereiſt. 
Man kann jetzt bald die Publieirung ihrer Arbeiten ers 
warten. Gewiß werden dieſe für Deutſchland ſegens⸗ 
volle Früchte tragen, wofuͤr ſchon der Umſtand ſprechen 
dürfte, daß fortwährend die größte Einigkeit unter den 
Konferenz Miniſtern herrſchte, und alle Deſchluͤſſe mit 
moͤglichſter Einſtimmigkeit, wie ich beſtimmt verſichern 


- Darf, gefaßt wurden. — Von der Eidgenoſſenſchaft ers 
wartet man eine Antwort auf die letzte Note der Ba⸗ 


diſchen Regierung. — Se. Majeſtaͤt der Kaiſer wird 
bis zum 28ſten d. van Perſenbeug hier zurückerwartet. 
— Der Spaniſche Geſandte, Don Campuzano, erwartet 
noch den Geſchaftstraͤger der ihn hier erſetzen full, ehe 
er feine Reiſe nach Madrid unternimmt. . 


Deu t f chl a n d. 
Weimar, vom 16. Juni. — Heute iſt Ihre K. K. 
Hoheit die Frau Ptinzelſin von Oranien nebſt ihrer 
Tochter, zur Freude des Großherzogl. Hauſes, hier eins 


getroffen. Hoͤchſtdieſelbe wird längere Zeit hier ver⸗ 


weilen, um durch ihre Gegenwart ein Familienfeſt, die 


Confirmation unferes Erb Großherzogs, welcher den 24ſten 
d. M. das 16te Jahr erreicht, zu verherrlichen. 


Sr ECTEETTEETELER 
Wiesbaden, vom 12. Juni. — Se. Koͤnigl. Hoh. 
der regierende Großherzog von Baden haben dem Hospital⸗ 
Verwalter Benjamin Deimling dahier, als einen Ur⸗Ur⸗ 
Enkel des Buͤrgermeiſters Berthold Deimling, welcher 
die vierhundert Pforzheimer Burner in der Schlacht bei 
Wimpfen (6. Mai 1622) anfuͤhrte, und mit ihnen, 
gleich dem Leonidas mit feiner tapfern Spartaner Schaar, 


den Heldentod ſtarb, die Denkmuͤnze, welche Se. Koͤnial. 


Hoheit auf Veranlaſſung der am Jahrestage der Schlacht 
bei Wimpfen unlängft angeordneten Gedaͤchtnißfeier hat 
prägen laſſen, mittelſt eines eigenhändigen Schreibens 


Gera, vom 1. Juni. — Den regierenden Fürften, 


a Herrn Heinrich LXII. j. L. Reuß, hat am 29. Mai 


ein beklagens würdiges Ungluͤck betroffen, indem derſelbe 


in einem nicht weit vom Reſidenzſchloſſe gelegenen Ge 


baude, wo eben einige Bauten vorgenommen wurden, 
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mit einem Theil der Decke binabſtuͤtzte, und, außee 
mehreren ſchweren Verletzungen, den linken Ar brach. 


Frankfurt a. M., vom 14. Juni. Se. Durchl. SH 


der Herzog Ferdinand zu Sachſen⸗Koburg ift auf feiner 
Rüͤckreiſe von London nach Wien bier eingetroffen. — 


Die wegen der Ereigniſſe vom 2. Mai hier eingeleitete 


Unterſuchung ſcheint ganz wichtige Reſultate zu liefern. 


Zu Ende der vorigen Woche find am frühen Morgen 


gleichzeitig mehrere Hausſuchungen vorgenommen, auch 
wieder ein junger Mann verhaftet worden; dagegen 
wurden andere flüher Verhaftete der Haft entlaſſen. 


Durch die bisherigen Unterſuchungen iſt es nun den 
Behoͤrden erſt möglich geworden, jenem in Deutſchland 


früher ganz fremden Treiben näher auf die Spur zu 


kommen, und die Erfolge, welche ein kraͤftiges Einſchrel 5 


ten und ein geſetzmaͤßiges Wirken von Seiten der De 


hoͤrden uͤberall in gleichem Grade in Deutſchland ber. 


wirft hat, find uns Buͤrgen, daß die Aufreizung, welcht 
daher an vielen Orten des Vaterlandes geheriſcht hat, 
bald ganz aufhören werde. Die unausgeſetzt angeordnete 
ſtrenge Aufſicht auf alle Fremden, foll in der Nachricht 


ihren Grund haben, daß Polen unter falſchen Namen — 


in Deutſchland ſich eingeſchlichen hätten. Auch hier 


wird die Fremdenpolizei ſtreng gehandhabt. — Die Bun⸗ 


desverſammlung hält fortwährend regelmäßig ihre Sigum 


gen, und es ſcheint nicht, daß im Laufe dieſes Som⸗ 


mers Ferien eintreten werden. — Die Bittſchrift um 9 


Wegſchaffung der politiſchen Gefangenen eireulirt noch 


immer, und iſt noch nicht eingegeden; man ſagt, daß 
die Herſtellung neuer Gefaͤngniſſe wieder zur Sprache 


kommen werde, und daß man die Abſicht habe, ſolcht 


in einem abgelegenen Theil der Stadt anzubringen. 
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Odeſſa, vom 30. Mai. — Der General⸗Gouverneur 


von Neu Rußland und Beſſarabien, Graf von Woronzoff, 
iſt am 25ſten d. von hier nach Beſſarabien abgereſſt. 


Der Matſchall Marmont wohnte am 23ſten d. elner 
Truppen⸗Muſterung bei, die auf einer großen Ebene 
außerhalb der Ringmauern ſtattfand. Am folgenden 


Tage hatte ihm zu Ehren der Graf Woronzoff in feiner 


Wohnung einen glänzenden Ball veranſtaltet, der bis 
fpät in die Nacht hinein dauerte. Am 27ſten reift der 


Marſchall in Begleitung des Generals Grafen Witt 


nach den Militair s Anficdelungen des Gouvernements 
Cherſon ab, von wo er in einigen Tagen hierher zuück⸗ 
kehren wird. 8 = 


Das hieſige Journal entbält eine ausführfihe 


Beſchreibung des unweit Kertch unter den Nuinen der 
alten Ak opolis von Mirmikione gefandenen- Sarkophage 

Die Nachrichten, welche aus Beſſarabien, aus dem 
Gouvernement Cherſon und aus den meiſten Gegenden 


des Gouvernements Ekaterinoslaff Über die diesjährige 


Aerndte eingehen, lauten fortwährend auͤnſtig; der letzte 
Regen hat in der Umgegend von Odeſſa die beſten Gb 


gen gehabt. = 8 


7 7 — 


8 Er 1 e 
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Aus 16 Span Und aus ee Ccrelbt man, daß 
dies hat 


die Setreseßkeiſe dort wieder geſki⸗gen find; 
einige Tratsporte von hier dorthin veranlaßt; auch 
waren daſelbſt mehrere mit Getreide befrachtete ‚a 
zeuge von der Donau angekommen. 

en 


F n kr 

Paris, vom 12. Junl. — Die Koͤniglichen Herr; 
ſchaften kamen geſtern fämmtlich nach der Stadt, und 
der König und die Königin der Belgier ſpeiſten mit 
Ihren Königlichen Aeltern in den Tuillerieen. 

Der Marſchall Gerard iſt am Sten d. mit ſeiner Fa⸗ 
milie in Bordeaux angekommen; er ſoll, heißt es, die 
Truppen an der Spaniſchen Grenze inſpieiren. 

Der General Lieutenant Merlin iſt zum Befehlsha⸗ 
ber der 18ten Militair⸗Didiſton in Dijon ernannt worden. 
Es heißt, das Ministerium ſehe es nicht gern, daß 


Herr Dupin in London fo vertrauliche Verhaͤltniſſe mit. 


dem Grafen Grey und dem Lord Kanzler angeknuͤpft 
habe, und es gedenke daher, ſtatt ſeiner Herrn Martin 
auf den Praͤſidenten Stuhl der Deputirten Kammer zu 
bringen. 


An der geſtrigen Boͤrſe hieß es, Herr von Rothſchild 


wurde mit dem Spaniſchen Botſchafter nach London 
abreiſen; wabrſcheinlich war dies eine Verwechſelung 
mit dem Abgeſandten der Madrider Amortiſations⸗Kaſſe, 
der ſich jetzt in Aufträgen des Spaniſchen Schatzes hier 
befindet. Der Constitutionnel bemerkt in dieſer Der 
ziehung: „Wir erfahren, daß zwiſchen Herrn von Noth⸗ 
ſchild und Herrn Allende ein Vertrag unterzeichnet wor⸗ 
den iſt, wonach Erſterer der Spaniſchen Regierung eine 


Summe von 20 Mill. gegen eine ZpEtige Inſeription vor⸗ 
ſtreckt, welche letztere, wie verlautet, entweder bei der 


Franzoͤſiſchen Bank oder in einer Hypothekar Kaffe depo 
nirt werden ſoll. 
dleſer Schuldforderung binnen 6 Monaten keinen Ges 
brauch machen dürfen, es wäre denn, daß die Spaniſche 
Negierung ihren Verbindlichkeiten nicht nachkaͤme. Außer- 
dem ſcheint es, daß vor Ende dieſer Woche die Anzeige 
des Juli Semeſters an der Boͤrſe im Namen des Herrn 
von Rothſchild, der von da an öffentlich den Titel eines 
Spaniſchen Hof Banquters annehmen würde, angeheftet 
werden wird. Uebrigens reilen heute Abend die Her 


den von Nothſchild und Allende nach London ab, um 


ſich mit den Haupt- Inhabern der Cortes Obligationen 
zu verſtaͤndigen und das Manifeſt, welches die Spa 
niſche Regierung am 24. Juli, als dem Tage der Cor, 
tes Eroͤffuung, bekannt machen will, abzufaſſen und ins 
Reine zu bringen. Geſtern iſt ein Courier nach Mas 
drid abgefertigt worden, der die Ratification des oben 
beſagten Vertrages uͤberbringt. , 
as St. Schafian vom 5. Junl'ſchreibt man: 
„Die Nachricht von der Abreiſe des Don Ca los hat 
bier große Freude erregt. Heute wurde ein Tedeum 
geſungen und eine Muſterung über die Buͤrgergarde ger 
halten; auch ein Stiergefecht fand ſtatt. Die Sufurs 
8 werden dieſe Freude nicht theilen; ſie haben ihr 


Herr von Rothſchild ſoll jedoch von’ 


Panter ere und dieſer Verluſt koͤnnte leicht das 
Signal zu einer allgemeinen Defertion werden, wenn 


es wahr wäre, daß die Jnſun i genten für Don Carlos zu 
fie dienen aber vielmehr 


den Waffen gegriffen haͤtten; 
der Sache der Moͤnche und Prieſter, und ſo lange dieſe 
noch auf den Füßen find, iſt an keine Bonfandise Ruhe 
zu denfen.“ 


Einem von hieſigen Blaͤttern mitgetheilten Schreiben 


aus Malta vom 17. Mai zufolge, wäre die Engliſche 
Flotte am 12ten mit doppelter Kriegs» Munition nach 
der Levante abgegangen und am 16ten eine Franzoͤſiſche 
Fregatte mit dringenden Depeſchen fuͤr den Engliſchen 
Admiral dort angekommen, die dieſem durch ein Dampf⸗ 
boot ſogleich nachgeſchickt worden ſeyen. 

Eine Wette, die vorgeſtern mehrere Perſonen nach 
dem Marofelde gelockt hatte, hat einen teaurigen Aus⸗ 
gang gehabf. Zwei junge Leute wollten in einer feſtge⸗ 
ſetzten Zeit: den Umkreis des Platzes umlaufen. 
davon blieb aber unterweges zurück; er ſtuͤrzte in dem 


Invalidenhauſe, welches als Ziel beſtimmt war, beruͤhrte. 
Die Zeugen des Wettlaufs eilten ihm nete hoben 
ihn auf und brächten ihn in ein bena 

er war aber todt, als man daſelbſt anlangte⸗ 


Paris, vom 13. Juni. — Geſtern. Mittag hielt 


der König einen dreiſtuͤndigen Miniſterrath. Um die⸗ 


ſelbe Zeit empfingen der König und die Königin den 


Belgier das diplomatiſche Corps im Palaſte der Tuir 
lerieen. 


Herrn Guillemot, iſt noch geſtein entjchieden worden, 
und hat einen anderen Ausgang gehabt, als die hieſſgen 
Oppofitionss Blätter ſolches vermuthet hatten. 
Gervais wurde zu zweimonatlicher Haft und einer 
Geldbuße von 500 Fr. verurtheilt. Auch verfuͤgte des 
Gerichtshof die Vernichtung der Nummer des dlessa⸗ 
ger vom 23. April, worin das bewußte Schreiben des 
Herrn Gervais geſtanden hatte, 


Aufregung trennte. 


Der heutige Monfteur theilt dach einer Madrider 


Depeſche vom Aten d. M. einige bereits bekonnte Der 


Es war beinahe 
11 uhr, als das Auditorium ſich in der lebhafteſten 


a 


Einer 


Here 


tails über die letzten Ereigniſſe in Portugal mit und 


Evoramonte kein Nepraͤſentant der Spaniſche Reglerung 
zugegen war, fo konnte in Bezug auf den Infanten 
Don Carlos nichts weiter beſchloſſen werden, als daß er 
ſich in Aldea⸗Galega einſchiffen und daß den ihm geſolg⸗ 


ten Offizieren und Soldaten proviſoriſch ein Depot an 


gewieſen werden ſolle. Man weiß noch nicht, wohin 
ſich die beiden Prinzen, nachdem ſie die Halbinſel ver 
laſſen, begeben werden.“ 

Ein Schreiben aus Algier vom 31. Mal enthält 
Folgendes: „Das Oberhaupt der Araber der Wuͤſte, 
die etwa zehn Tagereiſen von hier ihre Wohnplätze 
haben, ua ſich rg esboten, BEA ee 


ſchließt feinen Artikel mit folgenden Worten: „Da in 


N 


Augenblick zu Boden, als der Andere das Gitter am 


artes Haus; 


Der Diffamations Prozeß des Polizei Präfekten gegen 
den Dr. Gervais und den Herausgeber des Messager, e 


bier erweckt. 


— 
ar 


8 mit den Sch iu dns und fie mit alten feinen 
Kräften, die angeblich aus 12 000 Mann Kavallerie be 
ſtehen ſollen, zu unterftüßen Das sede Oberhuupt 
hat dem kommandirenden General, als ein Zeichen ſei⸗ 

ner Achtung, einen großen Federhut uͤberſandt und ſich 
Überdies anheiſchig gemacht, einige Familien⸗Mitglieder, 
ſo wie die Vornehmſten ſeines Stammes, als Geiſeln 

fuͤr feine Anzrbietungen in das Franzoͤſiſche Lager zu 
ſchicken. Andererſeits hat der Stamm rechts von Dur 
lida, etwa 4 Stunden außerhalb unſerer Vorpoſten, ger 
gen den man ſich noch vor wenigen Tagen gefchlagen 
Hatte, feine Unterwerfung eingereicht; die Capitulatſon 
ſoll heute an Ort und Stelle unterzeichnet werden. — 
Die Erklärung des Marſchall Soult, daß Frankreich die 
Kolonie nicht aufgeben werde, hat eine neue Thaͤtigkeit 

Das Bauen hat wieder begonnen, und 

mebrere Perſonen von Bedeutung find hier geweſen, 
um Laͤndereien anzukaufen. Die letzte militairiſche Expe⸗ 


dition hat ebenfalls unſere Hoffnungen belebt, da ganze 


Tribus aus der Ebene, an der Spitze unſerer Kolonie 
8 marſchirten, und fo die feindfeligften Stämme zur Uns 
terwerfung brachten. Doch das wichtigſte Reſultat iſt, 
daß große Transporte von Wolle und Oel aus der 
Wuͤſte hier eintreffen, die den Schiffen, die unſern Ha⸗ 
fen beſuchen, eine gute Ladung gewähren. — Ein Mars 
ſeiller Haus Barry Dervieu, hat die ſchoͤne Beſitzung 
von Apiza in der Ebene zwiſchen Algier und Blida ge; 
kauft. Dieſelbe iſt 3000 Acker groß, und ſoll zu einer 
Zuckermanufaktur benutzt werden. Mehrere Haͤuſer aus 


Paris, Rouen, Beauvais und Laval e A 


er gemacht. 
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SER Die Zeitung von Bilbao enthält folgende De⸗ 


peſche über die (kurzlich erwahnten) Waffenthaten des 
Generals Espartero: „Llodio, 30. Maj. — => lebe 
die geſetzmaͤßige Regierung! Es lebe Spanien! Mehr 
als 300 Inſurgenten find getoͤdtet, die Junta von Caſti⸗ 
lien mit einbegriffen. Groͤßer noch iſt die Zahl der, ges 
fangenen Chefs, Offiziere und Privatperſonen, ſammt 
ihrer Correſpondenz, ihren Waffen und Wagen. 
iſt das Reſultat einer nächtlichen Unternehmung. Der 
General wußte, daß in Iberra 500 Mann unter So⸗ 
pelano und Ibarrola ſtanden und begab ſich gegen Mit⸗ 
ternacht mit Gerona und einigen wenigen auserleſenen 
Compagnieen von hier auf den Marſch. So überrafchte 
er die Feinde; ſeine Truppen gaben keinen Pardon, 
keiner iſt ihnen entwiſcht. Unſererſeits werden nur 


drei leicht Verwundete gezählt, während der Fluß vom 


Blute der Empoͤrer geröthet ward. Auch der Präben⸗ 
dar Eceiza, Praͤſident der Junta, gehört zu den Geſal⸗ 
lenen, Von den Gefangenen wurde ein Oberſt vor den 
General gefuͤhrt, dem man alle Briefſchaften ſammt der 
nen der Junta von Madrid abgenommen hat. 

Unſere Soldaten wurden mit Pferden und Unzen Gol: 
x des beſchenkt, ſo reich war die Beute. Ein lebhaftes 

ae Bio a Morgen aan Os guewdo und 


* 2 * 3 * 
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Dies- 


ee „5 4 


Surgando anderthalb Stunden 125 gehört wilde; ver⸗ l 
mochte den General, ohne Verzug ein Baniffon nach 
jener Gegend zu detaſchiren. Wir wiſſen noch nicht, Zi 
ob daſſelbe zur gehoͤrigen Zeit angekommen iſt, daß es 
an dem Treffen Theil nehmen konnte, welches zwiſchen 
Caſtor und einer Heeks Abtheilung des HOlivares ſtattge⸗ 
funden haben muß. Der Letztere richte eden heran, als 
Caſtor geſtern Machmiteaz durch Amuerio zog, um ſich 
unſeren Truppen bei djefem. Orte entgegenzuftellen, 
Ganz erſchoͤpft von der Hitze iſt der General hier aus 
gelangt und beauftragt mich, dieſe ofſteielle Depeſche ak 
zufaſſen, mit der Hinzufuͤgung, daß über die Details . 
naͤchſtens berichtet werden ſollte.“ | 
Eine zweite Depeſche giebt Bericht von einer andern | 
Niederlage der Inſurgenten auf den Höhen von Ceanuri, 
wo der Verluſt derſelben auf 79 Soldaten geſchaͤtzt 
wird. An Verwundeten ſollen ſie eine große Menge 
zählen, während die Sieger keinen Mann verloren und 
nur zwei leicht Verwundete haben wollen. 
Franzoͤſiſche Blätter enthalten folgendes Privat- 
Schreiben aus Madrid vom 31. Mai: „Als ein Mit⸗ 
tel, den Dienſt der Regierung zu hindern, ſcheint man 
beſonders zum Anhalten der Couriere feine Zuflucht ge⸗ 
nommen zu haben; von allen Seiten erfährt man wenig⸗ 
ftens, daß dieſelben ausbleiben. Neulich wurde der, den 
der Spaniſckhe Botſchafter zu Paris, abgefertigt hatte, 5 
zu Lerma von 6 Leuten angehalten und ſeine Depeſchen 
ihm abgenommen, mit Ausnahme der für den Franzoͤſ⸗ 
ſchen Botſchafter hierſelbſt beſtimmten, die ſich unter 
den Effeeten des Couriers befanden, die man aber nicht 
bemerkte. An demſelben Orte find mehrere Wagen allt 
gehalten und auf der Landſtraße umgeſtuͤrzt worden, 
Alle dieſe Ereigniffe laſſen es mehr als jemals ſchmerz⸗ 
lich empfinden, daß man die Begeiſterüng der Nation 
nicht benutzt hat, um Stadt⸗Milizen in den Provinzen, 
zu bilden, als man die Königlichen “Freiwilligen ent? 
waffnete. — Die Stürme, welche in der letzten Zeit 
wiütheten, haben in verſchiedenen Provinzen ſchrecklichen 
Schaden angerichtet. Der Henares Fluß iſt 17 Fuß 
über ſeinen gewöhnlichen Waſſerſpiegel geſtiegen, hat alle 
an ſeine Ufer grängenden Felder uͤberſchwemmt und treibt 
in feinen Fluthen eine Menge todter Thiere und Bäume 
mit fort. Zu Segovia ſteht eine unabſehbare Flaͤche 
unter Waſſer, und die Aerndte iſt ganz vernichtet. In 
Sarazoſſa iſt das Waſſer des Ebro in die Straßen ein⸗ 
gedrungen. Den naͤheren Nachrichten uͤber das durch 
dieſe Ueberſchwemmungen angerichtete Unglück ſteht man 
noch entgegen. — Man beſchaͤſtigt ſich jetzt mit der 
inneren Anordnung und Einrichtung der Kammern und 
mit der Organiſtrung des Secretarſats. — Die Caxliſti- 
ſchen Anfuͤhrer, deren man ſich in Galizien bemaͤchtigt 
hatte, haben ausgeſagt, daß fie von der Geiſtlichkeit Auf 
munterung und Unterſtuͤtzung empfangen haͤtten. — 
Man glaubt, daß der Infant Don Sehaſtian vor- feiner 
Abreiſe nach Neapel, wohin er ſich, dem Vernehmen 
nach, begeben ſoll, zu Portollano in der Provinz La 
e die Bäder e wird. Es geht das Gi 


N 


* 


„ 


rädt von einem Minſſterwechſel; 
may würden, heißt es, ihre Poſten verlieren, 
Barcelona ſchreibt man unterm 2lſten d. M. 
in der dortigen Gegend eigentlich keine Aufrührer mehr 
gebe, und daß daher die militairifche Bewachung. daſelbſt 
kaum mehr nöchig ſey; an jenem Tage zum Beiſpiel 
habe auch die Stadt Wache zu Barcelona nur aus 14 
Mann und einem Offizier beſtanden. — Aus Talavera 
wird gemeldet, daß die dortige Geweinde von St. 
Jeanne de Dieu eine Bittſchrift an den Magiſtrat ein 


— Aus 


gereicht habe, worin ſie denſelben erſuche, ihre Mit, 
glieder in die Reihen der Stadt- Miliz aufzunehmen, 


— 


im 


' 


damit fie in derſelben den mit ihrem Amt und Charak- 
ter verträglichen Denſt leiſten konnten.“ 


4 
% 5 
London, vom 13. Juni. — Die beabſichtigte Reife 


der Koͤnigin nach dem Kontinent, von der ſchon ſo viel 


die Rede geweſen iſt, und von der vor Kurzem behaup⸗ 


tet wurde, daß ſie nicht ſtattfinden werde, ſoll dennoch, 


dem Courier zufolge, ganz beſtimmt auf den 4. Juli 


d. I. feſtgeſetzt ſeyn; der regierende Herzog von Mei 
ningen, Bruder der Königin, wird bis dahin in Mots 
terdam erwartet, ä a 
Der heutige Courier meldet: „Don Carlos iſt mit 
feiner Familie und ſeinem Gefolge und begleitet von der 
Prinzeſſin von Beira, einer Schweſter Dom Miguels 
in England angekommen. Er war am Bord des Dones 
gal. Dom Miguel wird von Sines nach Genug gehen. 


Admiralität erhalten.“ Der Globe dagegen ſagt nur, 
daß Don Carlos erwartet werde, und zwar im Hafen 
von Portsmouth. )“ SEES 
In Plymouth 
nigliche Schooner Viper angekommen; er hatte Depe⸗ 
ſchen von dem Engliſchen Geſandten in 
den bekannten, in die Gefangenſchaft gerat 


Zaxeo del Valle und 


„ daß es 


wohnte der neue 


% 


Br „ 


EN 


ben hatten, nicht ſämmtlich als Verröther behandelt 
worden ſeyen. | 5 


Die conſtitutionnellen Truppen in Evora, 


hieß es gleichfalls in Liſſabon, haͤtten ſich bemuͤht, der 
Perſon Dom Miguels habhaft zu werden, er aber ſey 


ihnen entkommen und nach Sines gegangen, wo er ſich 


nach Genua einſchiffen wollte. — Das Schiff Times, 


welches Liſſabon einen Tag ſpaͤter, als das vorbenannte, 
(am 30ſten) verlaſſen hatte, bringt die Nachricht, Dom 
Miguel habe ſich bereits am Bord der Engliſchen Fre⸗ 
gatte Stag eingeſchifft, um nach Italien und Don 


Carlos auf dem Donegal, um nach England zu gehen. 


General Mina, deſſen Geſundheit in der letzten Zeit 
ſehr leidend geweſen war, iſt ſoweit hergeſtellt, daß er 
dem Grafen Grey, Lord Holland und Lord Althorp“ 
Beſuche hat abſtatten können. Der Conxier ſpricht 
die Hoffnung aus, ihn nicht nur bald in ſein Vaterland 
zuruͤckgekehrt, 
gungen aufgenommen zu ſehen, die ihm zukaͤmen, und 
unter denen die Wieder⸗Einſetzung in feinen Rang und 
feine: Wurde die erſte ſey. . 

Die Feſtlichkeiten in Oxford bei Gelegenheit der In⸗ 


fondern dort auch mit den Ehren Bezeu⸗ 


1 


ſtallation des Herzogs von Wellington dauern noch fort; 25 


am Mittwoch war das ſogenahnte Theater, der große 


Hoͤrſaal der Univerſitaͤt, wieder eben fo gefüllt, wie am 


Tage vo der; der Herzog verlas eine Liſte von Perſo⸗ 
nen, die zu ordentlichen Doktoren ereirt worden, worun⸗ 
ter ſich die Lords Lyndhurſt und Wynfo ld; Herr Tho, 
mas Paſker, Herr Goulburn und Sir R. H. Vypyan 
befanden. Nach dieſer Ceremonie gad der Herzog von 


Man hat dieſe Nachricht durch den Telegraphan der Wellington ein großes Diner in der Univerfität, und 


Abends war ein glaͤnzender Ball im Stern⸗Hotel. Geſtern 


hat es erregt, daß Sir Robert Peel in dieſen Tagen 


der Kanzler einem ſelellichen Gottesdienſt 
= x lin der St. Marienkirche bei. Einige Verwunderung 
In am Alten aus Portugal der Ku 


nicht nach Orford gekommen iſt; feine Abweſenheit gab 


Liſſabon und zu mancherlei Vermuthungen Anlaß. Einige glauben, 
henen Anhaͤn- daß die Abbrechung feiner Verhaͤltniſſe zu der Univerſität 


ger Dom Miguel, den Sir Joh. Campbell am Bord; Oxford, die ſich ſeit der Zeit, herſchreibt, wo er bei der 


Letzterer wurde in Liſſabon unter polizeilicher Auſſicht 
gehalten und nicht eher an Bord gelaſſen, als bis das 
Schiff ſegelfertig war. Das Schiff hat Liſſabon am 


29. Mai verlaſſen und bringt die, mit obiger Angabe 


freilich nicht ubereinſtimmende Nachricht, daß der Done 
gal mit Don Carlos und Dom Miguel am 20 ſten 
Juni nach Portsmouth abſegeln ſollte. In Liſſabon 
ging zu der Zeit das Gerücht, Dom Miguel ſey vers 
giftet worden; er hatte fich keinem Engliſchen oder Fran, 
zoͤſſchen General ergeben wollen, ſondern ſich und ſeinen 
Generalſtab einem Portugieſiſch Pedroiſtiſchen Offizier 


übergeben, der 2 Brüder in feinem, Dom Miguels, 


Dienſte hatte. 
tung einer Oper, welcher Dom Pedro beiwohnte, 
tine anti- conſtitutionnelle Bewegung, durch den Ruf: 


Am 28ſten ſoll in Liſſabon die Auffuͤh⸗ 


durch 


dortigen Parlaments: Wahl durchfiel, die Urſache ſey, 


Andere betrachten es als ein Anzeichen, daß zwiſchen 5 


Sir Robert Peel und dem Herzoge von Wellington 
eine Lauheit eingetreten ſeyn muͤſſe, und in dieſer Mei⸗ 
nung werden fie noch dadurch beſtaͤrkt, daß es ſchon ſeit 
einiger Zeit hieß, Six Robert ſey bei der Torys Partei 
etwas in Verruf gekommen. = et 
Der Liverpool Advertiser enthält Folgendes: „Die 
Frage, welches Schiff die erſte Ladung Thee nach Livers 
pool bringen würde, nachdem der Theehandel aufgehört 
hat, ein Privilegium der Oſtindiſchen Compagnie zu 
ſeyn, iſt jetzt beantwortet. Am 11ten d. M. fegeite 
die Brigg Betſey in den Hafen ein, mit einer Ladung 
der koͤſtlichſten Blätter — von Danzig, welche in gehoͤ⸗ 


riger Weiſe am Zollhauſe angegeben, unter den Speku⸗ 


* 


ns lebe Dom Miguel“, unterbrochen worden ſeyn. 
Andere Nachrichten melden, es habe ſich allerdings im 
Theater einige Unzufriedenheit gegen Dom Pedro geäußert, 
iber nur deswegen, weil die Migueliſten, die ſich erge⸗ 


lanten keine geringe Verwunderung erregte, da fie eben 
fo wenig an eine Thee» Ladung aus jener Gegend dach 
ten, als an die Ankunft eines Thee, Schiffes, zwei Mo 
nate nach Freigehung des Handels, Das Geſeß ber. 


> - — u — * Aa a ” 


ae „ 


ſchraänkt, wie wir glauben, die Thee⸗Einfuhr auf die ſters gemaͤß, in 1000 Exemplaren abgedruckt worden, 
Plaͤtze oſtwärts vom Vorgebirge der guten Hoffnung um die darin empfohlenen Maßregeln, Behufs der ums 
bis zu der Straße von Magelhan. Nun liegt das verzüglichen und genauen Ausführung‘, zur Kenntniß 
Vorgebirge der guten Hoffnung unter 18 23“ und fämmtlicher Truppentheile zu bringen. „ 
Danzig unter 18° 38“ Länge, fo daß letzteres gerade Der heutige Moniteur enthalt eine ältere Koͤnigliche 
185 Engliſche Meilen oſtwaͤcts vom Vorgebirge der guten Verfuͤgung, wonach zur Beförderung der Maulbeerbaum, 1 
Hoffnung belegen iſt. So wenigſtens fagen die Im, Pflanzungen und des Seidenbaues in Belgien jahrlich 
portanten, und die Sache muß zwiſchen ihnen und der nicht bloß mehrere tauſend Maulbeerbaͤume vertheilt, 
Regierung ausgemacht werden. Wir Hören, daß am ſondern auch einige werthvolle Prämien zur Aufmunte — 


1 42ten der Betrag des Zolls den Zoll⸗Beamten angeboten, rung des Seidenbaues verliehen werden ſollen. 

von dieſen aber zuruͤckgewieſen wurde.““ . 8 N 

Ein Schreiben aus Paſto vom 12. März in Amer S ch wei N a 
klikaniſchen Blättern meldet, daß ſeit dem ſtarken Erz- Bern, vom 8. Juni. — Man ſchreibt aus) Neapel, 


beben vom 20. Januar fortwährend ein dumpfes Nollen daß der hieſige Neapolitaniiche Ge Gaͤftstrͤger, Baron 
im Innern der Erde vernommen werde, und daß am v. Tſchudi, zueackberufen, und fein Nachfolger, General 
Ii. März abermals ein heftiges Erdbeben mehrere Hiw Balfani, bereits nach der Schweiz abgegangen ſey . 
fer umgewor fen habe. 5 Einigen Deutſchen Flüchtlingen wurde von der Po 
a 5 . lizei die Weiſung gegeben, den Kanton binnen 6 Tagen 
8 art ven zu verlaffen, 4 
Bruͤſſel, vom 14. Jun. — Der Koͤnig wird am 5 : „ 
A138 ten oder 19ten d. M. von feiner Reiſe nach Paris 3 t a Ii en. ee 
: in Gent erwartet. A Chambery, vom 5. Juni. — Der Reparatenr 
Belgien iſt jetzt von Spanien anerkannt. Zwar iſt cle Lyon berichtet uͤber die Anweſenheit des Könige 
die offizielle Notification noch nicht erfolgt; aber bereits von Sardinien in Chambery: „Noch ganz vom Staub 
hat der Spaniſche Botſchafter in Paris es in vertraus der Reiſe bedeckt, empfing der Konig ſofort nach feiner 3 
licher Weiſe dem Belgiſchen Gefandten mitgetheilt. Ankunft einige Perſonen und begrüßte dieſe mit den 
Dieieſe Nachricht traf in dem Augenblicke ein, als man Worten: „Ich bin glücklich, mich inmitten meiner guten 
ö in die Spaniſchen Häfen einen Handelsagenten, ohne &aveyarden zu befinden. Bereits lange war dieſe Reiſe 
offfziellen Charakter, ſchickte, um dort die nöchigen Nach, mein Wunſch; die Umflände haben mir nicht erlaubt, 
weiſungen über anzuknüpfende Verbindungen einzuziehen. fie, früher zu machen; allein wenn ſich Savoyen in der 
Belgien kann für feine Tücher, Leinwand, Eiſen, Na, geringſten Gefahr befunden, fo würden Sie mich ſchon 
gel, Waffen ıc. einen wichtigen Abſaß in Spanten fin geſehen haben.“ — Am Abend war die Stadt erleuchtet 
den, und hatte ihn bereits gefunden; aber es gilt, dies und alle Platze, Straßen u. ſ. w. waren mit Zuſchsuern 
fen Weg jetzt wieder zu eroͤffnen, da die Engländer ſich uͤberfüllt. Man konnte nue mit Mühe vorwärts komm 


die Unterbrechung zu Nutzen gemacht haben. men, und die Luft wiederhallte von dem Ausruf: „Es 
In den Finanzen der Stadt Bhüffel ſoll ſich ein lebe der Koͤnig!“ Um 10 Uhr Abends. durchwan derte a 
2° Defieit von ungefähr 600,000 Fr., ungeachtet des Er- der König, nur in Begleitung feiner Adjutanten, die 


trags der letzten Anleihe, zeigen, und im Budget von Straßen, und wurde von allen Seiten von den freudig“ 

1834 dürfte das Einkommen ungefähr um 300,000 Fr. ſten Acclamationen begrüßt. Heute Abend hat die Gar, 

hinter den gewöhnlichen Ausgaben zurückbleiben. niſon von Chambery die Einnahme des Trocadero dar 
Die Arbeiten an der Citadelle von Gent werden mit geſtellt. Auf einem Hügel, dem Schloſſe gegenüber, 

großer Thaͤtigkeit untek der Leitung des Majors vom wurde ein an den Seiten mit Thuͤrmen geſchuͤtztes Fort 

= Genie, Lannop, fortgeſetzt; 4 — 500 Arbeiter find. erbaut, und um 9 Uhr Abends wurde der Platz von 

bdeioutt beſchaͤftigt. | drei Seiten mit ungefähr 2000 Mann angerriffen. > Die 5 

Er Der Profeſſor Dr. Juͤngken aus Berlin wurde wäh, Kanonen des Forts antworteten dem Angriffe und Com 

end feines hieſigen Aufenthalts von dem Kriegsminiſter, greviſche Raketen wurden von beiden Seiten geworfen. - 

Baron Evain, aufgefordert, noch vor feiner Ruͤckreiſe Endlich wurde das Gefecht hitziger, und das Feuet i 
| ein Memoire uͤber die in der Belgischen Armee herr rückte dem Fort näher, Mach dreiviertelſtuͤndigem Kampft 

ſchende (als Aegyptiſche Augen Entzündung erkannte) ſah man den P inzen von Carignan, im Augenblicke, 
Epidemie zu ſchreiben, eine Aufforderung, welche der als einer der Thuͤrme in die Luft flog, den Wall ek, 
=: Koͤnig der Belgier in einer der dem Profeſſor Juͤngken klimmen und die weiße Fahne auf den Waͤllen aufpflan 
ertheilten Audienzen auf das ſchmeichelhafteſte erneuerte. zen. Der Freudenruf: „Es lebe der Koͤnig!“ verkuͤndete 

Es iſt nunmehr dleſes Memoire: „sur l’ophthalmie, den Sieg und die Liebe der Einwohner Shamberys für 
ui regne dans l’armee Belge. Bruxelles 1834. den Sieger.“ . re 
., der vorgedruckten Verfügung des genannten Mini, 8 NE 5 


7 


Bl.ellage zu No. 


. ch a li 5 
Rom, vom 5. Sünt, — Obgleich wir noch immer 


8 keine beſtimmte. Nachricht beſitzen von der ſo viel bes 


ſprochenen Konſtitütjon, die in Neapel verliehen werden 
ſoll, fo erhält. dennoch dieſes Gerücht hier die Gemuͤther 


in Spannung, die noch durch die Sage vermehrt wird, 


als deabſichtige die paͤpſtliche Regierung, die Truppen 
an der Neapolitaniſchen Grenze zu verſtaͤrken. Der erſte 
Vorſchlog fol geweſen ſeyn, ein Lager zu bilden; jetzt 
aber begnügt man ſich, eine Adtheilung der Gendar⸗ 
merie und die Freiwilligen aus den anſtoßenden Provinzen 
daben zu beorkern. — Ob fuͤr Frankreich und England eine 
Allianz mit Neapel vortheilhaft wäre, iſt wohl keiner Frage 


unterworfen, ob aber Neapel Vortheil dabei hat, muß die 


Zeit lehren, wenn je eine ſolche Alltanz zu Stande 
kommt. Die Privard:iefe aus Neapel ſagen nichts ba: 
don, noch weniger von einer Konſtitution, wohl aber 


du men erwarte, ein Theil des Miniſteriums werde 


ſeine. Entlaffung erhalten. Als Erſatzmaͤnner der zu 
entlaſſenden Miniſter werden Männer genannt, welche 
ſich durch ihre liberalen Geſinnungen bekannt gemacht 


haben. Ferner jagen dieſe Nachrichten, daß Perſonen, 
welche wegen Meinungs Verſchiedenheit ihr Vatecland 


Peelierenn 


zu. haben. EN 5 


haben verlaſſen müͤſſen, in Neapel von der Poltzei nicht 
im geringſten brunzuhigt werden, wenn ſie daſelbſt eine Frei⸗ 
ſtätte ſuchen. — Due Reiſe des Franzöſ. Miniſters, Marg. 


En Tour⸗Maubourg, fol ih en Grund darin baden, daß 
der Neapol kaniſche Hof, oder eigentlich Prinz Leopold, 
nicht zufrieden ſey mit der Ausſteuer, welche König 


Ludwig Philipp ſeiner Tochter mitgeben will. Der 
Marquis ſoll Vollmacht haben, um jeden Preis den 
Ehekonteart abzufchließen, um die neue Freundſchaft mit 
Neapel nicht um einer Million Franken Willen zu 


Die Spaniſche Regierung hat den fruͤheren Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger, Don Giuſeppe Nareis Aparicy, der ſeit 
der Zeit der Cortes hier als SP ivarmanm lebte, wieder 
I isrem Geſchaͤftstraͤger ernannt. Er hat ſein Der 
glaubigungsſchreiben, welches an den Kardinal Staats 


Sec etaic gerichtet iſt, übe geben. Auf dieſe Weiſe 


bleibt man doch immer in direkter Verbindung mit 
Sagen, ohne der Form nach ſich etwas vergeben 
* 8 — 


Bor einigen Tagen hatten wir hier eine ſonderbare 
Heirath, der Prinz Boneompagn, Bruder des Fuͤrſten 


| Piombino, ein ſchon bejahrter ſehr reicher Mann, hei⸗ 


ratdete, wie man jagt, um den Plakereien feiner Fa⸗ 


milie wegen des zu machenden Teſtamentes zu entgehen, 


ein armes Mädchen aus dem Findelhauſe, indem er 


dle dort verwohrten Mädchen die Reihe paſſiren ließ 
2 > ö 8 = \ oe 


144 der privitegirten Schleſiſchen Zeitung. 
= Vom 23. Juni 1834. 5 . ee 


a 


erſtaunt war, als fie hörte, 
Fuͤrſtin werden ſolle. x 


* 7 


N 1 wi 


But re. 


Konſtantknopel, vom 4. Juni. (Privatmitth.) 
Ueber Smyrna hat man hier neue Nachrichten gus 


Samos erhalten, die für die Pforte ſehr befriedigend 


lauten, indem die Unterwerfung dieſer Inſel naͤchſtens 


mit aller Zuperſicht zu hoffen ſey. — Die Hospodare 


der Moldau und Wallachei hatten am 31ſten v. M. 
ihre Audienz bei dem Sultan, wodei ſie in reich ge⸗ 
ſtickten Ehrenmänteln (Harvanis) erſchienen. Der Sul 
tan beſchenkte fie mit Niſchanis (Ehrenzeichen) und wit 


ihm gerade gefiel, aber 
und wahrſcheinlich ſebr 
daß fie eine Roͤmiſche 


1 
7 


ſckönen Säbeln und ertheilte ihnen zugleich mündlich 


die Erlaubniß, die ihnen von auswärtigen Mächten ver⸗ 
liehenen Orden tragen zu dürfen. Vorgeſtern waren 


zu Dolmabagtſche geladen. — Der Statthalter von 
Aegypten, Mehemed Ali, bat dem Sultan aus Anlaß 
der Hochzeit feiner Tochter durch einen Abgeſandten, 
Namens Halib Efendi, feine Gluͤckwünſche überbringen 
laſſen. Derſelbe kam auf der in Marſeille gebauten 
Fregatte Beherg am Ziſten v. M. in dieſer Hauptſtadt 


an und überbrachte dem Sultan ein Hochzeits ge chenk 
von 2000 Deutela (1 Million Piafter oder 100,000 Fl.) 


— Die Feſtlichkeiten wegen dieſer Hochzeit dauern ins 
deſſen mit gleichem Glanz und Gepränge fort; die 


Großherrliche Tafel iſt dabei fortwährend gedeckt. Am 


Zlſten v. M. ſpeiſten an derſelben die Beamten der 
zweiten und dritten Klaſſe; 


der Haman BDaſchi (geiftliches Oberhaupt der juͤdiſchen 


Nation.) Der Reis Efendi war mit ihrem Empfage 


beauftragt. Am 2ten d. waren außer den beiden Hon, 
podaren ſaͤmmtliche Weſſire und Paſcha's aus den 
Provinzen geladen. Geſtern ſollte das diplomatische 


Corps bewirthet werden. Die fremden Miniſter bes - 


gaben ſich demnach mit ihrem Gefolge in den Geſandt⸗ 
ſchaftsſchiffeir zu der Echelle von Dolwabagtſche, wo 
für die Damen Wagen und für die Herren Pferde im 


Bereitſchaft ſtanden, um ſich von da zu dem auf einer 
Daſelbſe 


kleinen Anhöhe gelegenen Kiosk zu verfügen. 
wurde das diplomatiſche Corps von dem Großvezier, 


von Ahmed Paſcha und dem Reis- Efendi empfangen 


und bald darauf erſchien auch der Seraskſer mit dem 


Tochtermann des Sultans, Halil Paſcha, dem Kapu⸗ 


dan Paſcha und andern Tüuͤrkiſchen Großen im Ver 
fammlungsſagle. Nachdem durch einige Zeit vor dem 


N 


71 


1 


! am folgenden Tage der 
Griechiſche, Armeniſche und katholiſche Patriarch und 


ſie zu dem Gaſtmadle unter den Großherrlichen Zelten 75 


> 


werk verherrlichte den Abend. 
rus waren an die em Abend, wie än allen vorbergehen⸗ 


flluͤchteten ſich vor feinen Drohungen. 


begab man ſich zur Tafel, welche unter einem großen, 
in der Naͤhe aufgeſchlagenen, aͤußerſt geſchmackvoll aus⸗ 
geftatteten Zelte bereitet worden war, Sie beſtand aus 
80 Gedecken und es faßen bei derſelben neben den fremden 


Miniſtern, ihren Gemaßlinnen und ihrem Gefolge die 


obengenannten Miniſter und Großen des Tüͤckiſchen Reichs. 
Der Franzoͤſiſche Botſchaſter, als⸗ das aͤlteſte Mitglied 


des hieſigen diplomatiſchen Corps, brachte die Geſund⸗ 
heit des Sultans aus, worauf der Großvezier auf jene 
der Europaͤiſchen Monarchen, deren Rep aͤſentanten bei 


der Tafel gegenwärtig waren, und auf die Dauer der 
zwiſchen ihnen und Sr. Hoheit beſtehenden freundichaft, 
iichen Verhaͤltniſſe trank. Nach der Tafel kehrte die 
Geſellſchaft in das Kioske zurück. Ein glänzendes, auf 
dem neuen Platze von Dolmabogtſche abgebranntes Feuer⸗ 
Beide Ufer des Bospo⸗ 


den, auf das prachtvollſte erleuchtet, und trotz des fort, 
dauernden Zuſammenſtroͤmens einer unzaͤhligen Menſchen⸗ 
menge iſt die Ruhe noch keinen Augenblick geſtoͤrt wor⸗ 
den. — Heute früh wurden die Brautgeſchenke in feier 
lichem Aufzuge in die kuͤnftige Wohnung der Prinzeſſin zu Ni, 


ſchad Abad überbracht und morgen ſoll ſich Ihre Hoheit 


ſelbſt mit ihrem Geſolge dahin begeben, was ebenfalls 
mit Pomp geſchehen ſoll und den Schluß der Feſtlich, 
keiten bilden wird. 
M i s ce l e em 
a, Poſen er man: 


mit 7 Jungen, erlegt; außerdem fand ein Hirt am 
30. Mai im Schubiner Walde 6 Neſtwoͤlfe. 


In ganz Deut ſchland => kt man in dieſem Jahre 


weniger Schmetterlinge und Libellen als ſonſt. In 
Litthauen werfen die Stoͤrche in dieſem Jahre alle 
Jungen aus dem Neſte, oder freſſen ſie auf. Den 
Grund dazu kennt man nicht, denn an Nahrungsmit, 
teln, Froͤſchen ic, NE es nicht. 


Zu Aubigny hat eine ſchreckliche That ſtatt gefunden. 
Ein Mann, der einen friedlichen Lebenswandel fuͤhrte, 
kam eines Abends betrunken nach Hauſe und fing aus 
eiferſuͤchtigem Verdacht Streit mit ‚feiner Frau an, die 
mit vier Kindern in demſelben Zimmer ſchlief. Dieſe 
Der Erdbitterte 
nahm hierauf zwei Flinten von der Wand, hob ſein 


5 jüngſtes, 23 Jahr altes Kind aus dem Bett, legte es 


auf den Boden, und ſprach, indem er auf die beiden 
Flinten zeigte; die eine iſt für mich, die andere fuͤr 


dich. Hierauf ſchoß er auf das Kind, traf es aber zum 
Glück nur im Arm; dann ſtuͤrzte er hinaus und erſchoß 
ſich ſelbſt im Keller des Hauſes, 
Wunde des Kindes nicht gefährlich, und min hofft, dem⸗ 
ſelben ſogar den Gebrauch des Armes erhalten zu koͤnnen. 


1 


„Im Ste Forſt, 
im Bkombekger Kreiſe, wurde eine alte Woͤlfin, tragend 


Gluͤcklicherweiſe iſt die 


— 8 ; 5 2 
ö = 


* 


S = E52 & = 2370 Er = 3 . x : STAR 7 


Kioske Engliſche Reiterkuͤnſte produzirt worden waren, 


Von der n Schönfeit der Wilder i in 
Corſika kann folgendes einen Begriff geben. Man n 
neulich daſelbſt zwei Lerchenbaͤume gemeſſen, deren einer 
3 Fuß vom Boden uber 25 Fuß und bei etwa 50 Süß 
Hoͤhe noch 20 Fuß Umfang hatte. Die Zweige dieſes 


Baumes bildeten ſich erſt an deſſen hoͤchſtem Theile aus 
Der ganze 


und erreichten eine Laͤnge von uͤber 60 Faß. 
Stamm war 140 Fuß (45 Metres) hoch. In einem 
Walde fand man einen Baum von 7 Metres Umfang 
(22 Fuß) deſſen Eudek⸗Inhalt 2275 Fuß betrug. 


Entbindungss Anzeigen. 
Die geſtern Nachts halb 12 Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner lieben Frau Au gu ſte deb 
Schneider, von einem muntern Knaben, beehre ich 


mich auswaͤrtigen Verwandten und Freunden biermit 


ergedenſt anzuzeigen. Breslau den 21. Juni 1834. 
> Edu ar d Kießling. 
. EL * 
Die geſtern Abend erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner lieben Frau, 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 5 2 
Breslau den 22. Juni 1834. 8 
Jog. Gottl. Wieden 
2 are $ Anzeigen 
Nach langen Leiden entſchlief in vergangener Müh 


in einem Alter von 61 Jahr. 


Dieſes e und 
Freunden zur ſtillen Teilnahme. 


von einem geſunden Madchen 


0 


um 12 Uhr unſer geliebter juͤngſten Sohn Adolph, ö 


Strehlen den 18. Juni 1834. ii Er 


Kreis: Chirurg. Haude nebſt Familie, 


Geſtern Nachmittag um 2 Uhr ſtarb der Be. 
Seminar; Direktor Het Pfarrer Wurſt zu Olic 
Breslau den 21. Juni 1834. 


Wentzel, Seminar, Direktor. b 


Den Olfen“ c, Mittag halb 12 Uhr ſtarb nach 


14taͤgigen ſchweren Leiden unſer Neveu Carl Suften 
Adolph Hoffmann, in feinem 15ten Jahre am Net 

venfieber und Kraͤmpfen. 
nen er in jeder Hinſicht berechtigte, gehen mit ihm zu 
Grabe. Dieſe Anzeige widmen im Namen der iel 
betruͤbten Mutter und des abweſenden Vaters, den Ben 
wandten und Freunden der Familie zur ſtillen Theilnahme, 


I 2. ©. Bla) als Onkels. 


J. G. Hentſchel 


Theater Anzeige. x 
Montag den 2ien: Fauſt. Tragödie von Goͤthe, 
nach Tiek's Einrichtung. Erſter Aufzug, a 

Herr Rott. Hierauf: Mirandolina Luſtſpiel 

in 3 Aufzuͤgen, frei nach Goldont Locondierg von. 

Carl Blum. 


Schoͤne Hoffnungen, zu de. 


Ein en Zei Ro . 


Er. 


Sr 


ne 
* 


Bekannt mach un g. 
ohanny⸗Zinſen von denen Boͤrſen⸗Obligationen 


Die J von denen Boͤrſen⸗O 
werden den Zten Juli a. e. Vormittags von 9 bis 


re 
— 3 


— . 
— = 


richts zu Waldenburg befindlichen drei Koblengruben z 
Sophie, Carl und Auguſt Gluͤck, welche von den ber 
treffenden Gerichten beſonders ſubhaſtirt werden. Die 


12 Uhr im Boͤrſen⸗Conferenz Zimmer, an den durch aufgenomme Taxe kann in der Regiſtratur des Ober⸗ 


und zahlen für 600 Gulden Polniſch 973 Thaler Preuß. 


— —ð — — ſigen Koͤniglichen Ober Landes Gericht 


werden. 0 
beträgt 54,570 Rihlr. 15 Sgr. Der anderweite Bie⸗ 


direkte Ausſtellung, oder Eeffion ſich legitimirenden In, 

haber, unter Beifuͤgung eines Verzeichniſſes ausgezahlt 

werden. Breslau den 21. Juni 1834. 

Die geoldneten Kaufmanns Aelteſten. 
Eichborn. Schiller. Loͤſch. 


2 Bekannt mach ung. 
Im Auftrage der Koͤniglich Polniſchen Bank in 
Warſchau kaufen wir verlooſte Polniſche Pfandbriefe fo 
wie fällige. Zins⸗Couvons der Polniſchen Pfandbriefe, 


Courant. Die Praͤſentation dieſer Effeeten kann vom 
1. Juli 3. c. an, jedoch nur Montag, Dienſtag, Den, 
nerſtag und Freitag in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
12 Uhr ſtatt finden. : 
Eichborn & Co mp. 


Bekanntmachung. 5 


Die im Waldenburger Kreiſe gelegenen ritterlichen 
Erblehnguͤter Tannhauſen, Marktflecken Charlottenbrunn 
Obervorwerk zu Blumenau, Erlenbduſch, Kolonie So, 
phinau und deren Appertinenzien, zu erbſchaftlichen Lir 
quidationg Maſſe des Koͤniglichen Kammerherrn Erd, 
mann Auguſt Sylvius Grafen von Puͤckler gehörig, 
worauf in dem am Gten Januar 1834 angeſtandegen 
Termine ein Gebot von 28,000 Rehlr, erfolgt iſt, ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
Die gerichtliche Taxe derſelben vom Jahre 1831 


tungs⸗Termin ſtehet am 27 ſten September d. J. 


Vormittags 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landes, 


Gerichts Rathe Herrn Mandel im Partherenzimmer 
des hieſigen Ober Landes Gerichts an. Zahlungs faͤhige 
Kauftluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs, zu 
welchem gehoͤrt, daß die Paͤchter der einzelnen Realitaͤ⸗ 


ten bis zum Ablaufe der Pachtzelt in der Pacht zu 
belaſſen find, oder ſich Käufer mit ihnen beſonders zu. 


einigen hat, zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an. den 
Meiſt, und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Von dieſer Subhaſtation blei⸗ 
ben jedoch ausgeſchloſſen: 1): ſaͤmmtliche Dienſt Relui⸗ 
tions Gelder⸗Reſte, 2) die auf der ſogenannten Schaaf⸗ 
lehbe zur Zeit der Subhaſtation etwa noch befindlichen 
Holzbeſtaͤnde, fo wie die unter der Jurisdiction des Ge— 
kſchts-Amtes Tannhauſen liegende Beſitzungen, 6) die 
Leinwand Waſſermangel No. 86 zu Mittel Tannhauſen, 
4) das Grosbauergut No. 12 zu Mittel Tannhauſen, 
genannt das Frauengut, 5) das Kleinbaueraut No. 16 


zu Mittel⸗Tannhauſen, genannt das Mantelgut, 6) das 


Acker und Wieſenſtuͤck No. 109 zu Charlettenbrunn, 
7) die unter der Jurisdictjon des Königlichen Bergge⸗ 


W 7 


Landes Gerichts eingeſehen werden. 
Breslau den 31. Mai 1834. 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von 
5 Erſter Senat. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
In Folge Antrags der Stadt⸗Kommune Landeck ſoll 
die Regulirung des Hypotheken⸗Buchs uͤber die derſel⸗ 
ben zugehoͤrigen Beſitzungen, die Dörfer: 8 
Thalheim, Olbersdorf, Ober Thalheim 
nebſt Branntwein ⸗Urbar und Huͤbelauthe, Leuthen, 
Voigtsdorf, K 
erfolgen. FE 
Es werden ſaͤmmtliche Real Praͤtendenten aufgefor⸗ 
dert, ſich mit ihren Anfprächen binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens bis zum 20. September 1834, bei dem hie 
zu melden, mit 


Schleſten. 9 


2 
2 


dem Eroͤffnen, daß; ER 
a) die ſich Meldenden nach Alter und Vorzugsrecht 
ihrer Real-Rechte eingetragen werden, RE 


b) die ſich Nichtmeldenden ihres Realrechts gegen 


dritte im Hypotheken⸗Buche eingetragene Beſitzern 


verluſtig gehen, jedenfalls den eingetragenen Poſten 
nachſtehen werden, 


arpfenſtein und Heidelberg, 


und c) denen, die eine Grundgerechtigkeit prätendiren, ' 


zwar ihre Rechte nach Vorſchrift der §§. 16. und 
und 17. Titel 22. Theil 1. des allgemeinen Lands 
rechts und des §. 58. des Anhangs zum allgemei⸗ 
nen Landrecht vorbehalten bleiben, es denſelben 


fölgter Anerkennung eintragen zu laſſen. 

Breslau den 31ſten Mai 1834. ; 

Koͤnigl. Ober Landes⸗Gericht von Schleſien, 
Zweiter Senat. 


Bekanntmachung. 
zur Doktorin Zimmermannſchen erb chaftlichen Liqui⸗ 
dations-Maſſe gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden. 
deſſelben betragt 9617 Rihlr. 7 Sgr. 4 Pf. Der 
Oietungs⸗Termin ſteht am 29ſten December 1834 
Vormittags 10 Uhr an vor dem Koͤniglichen Ober⸗ 
Landes; Gerichts: Nathe Herrn von Wallenberg im 
Partheienzimmer des Ober⸗Landes⸗Gerichts, Zahlungs, 
fähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in Dies 
ſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Vers 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
klaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An; 
ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Als Kaufdedingung 
wird bemerkt, daß von der Liegnitz⸗Wohlauſchen Fuͤrſten⸗ 
thums,Landſchaft jedenfalls die Abldfung von 5800 Relr; 


Das im Wohlauſchen Kreiſe gelegene Gut Tſcheſchen, 


Die landſchaftliche Tare 


* 


aber auch freifteht, ihre Rechte, nach gehörig err? 


4 


bvat,Land⸗Feuer⸗ 


> — 


NS 


Pfandbriefe verlangt wird. Die aufgenommene Taxe 
kann in der Regiſtratur des Ober Landes Gerichts eins 
gefehen werden, Breslau den 31. Mai 1834. 
KRaoͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
d SE Erſter Senat. 5 2 
Bekannt m tach un g. 
Den Intereſſenten der Schleſiſchen Pri 
{ Societät machen wir hierdurch 
bekannt: daß der dom iſten November v. J. bis Ich: 


ten April d. I. zu entrichtende Beitrag vom Hundert 


der Aſſſenrations- Summe 8 Sgr. 6 Pf. betragt; wo: 


dei wir zusleich die puüͤnktlichſte Einzahlung der dies⸗ 


fälligen Beiträge nach §. 24, des Reglements ron 1826 


in Erinnerung bringen. i 


Breslau am 1iten Mat 1834. 
Schleſiſche General Landſchafts Direction. 


' SAU ver tip ReEmen-t: 
Die unzulaͤngliche Verlaſſeuſchaft der dahier verſtor⸗ 
benen Witede Müller, Anna Dorothea, geborenen 


Rellert, Tochter des zu Glatz mit Tode abgegange⸗ 


nen Invaliden Johann Rellert, ſoll binnen vier 
Wochen an die Gläubiger ausgefolgt werden. Alle 
etwanigen unbekannten Gläubiger der Verſtorbenen wer⸗ 
den hiervon zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in 


Kenntniß geſetzt. ö f 


S 


Habelſchwerdt den 16ten Junt 1834. 
Das Koͤnialiche Land- und Stadt Gericht. 


ea Sin 
Nachdem äber die Kaufgelder des sub No. 1 zu 
Schloß Myslowitz belegenen Iſaak Myslowitzerſchen 


— 4 2 


= Jagd ve 77% a ch t u n 9. 
Auf das, bei der Lieitatſon am 24 ſten April d. . 
für die Jagd auf der Feldmark Tſchauchelwitz, offerilte 


Pachtgebot hat Eine Königl, Hochloͤbl. Regierung den 


Zuſchlag nicht ertheilt, daher iſt zur anderweiten Vet, 
pachtung gedachter Jagd auf 6 Jahre, ein nochmaliger 
Bietungs⸗Termin auf den 27ften. d. Mts. Nachmittags 
um 3 Uhr im Gaſtdauſe zum goldnen Zepter auf der 
Schmiedebrücke in Breslau anbergumt, wozu pach 
Jagdliebhaber hierdurch einladet 

‘ der Königliche Forſtmeiſter. 

Trebnitz den 20ſten Juni 1834: 
E Bekanntmachung. 


Mer enskp, 


2 


- 


tluſtige 


7 


Montag den 23ſten Juni c. Vormittag um 10 Uhr 


wird die Königlich te Artillerie Brigade am Exercle⸗ 
ſchuppen auf id dd hierſelbſt, circa 12 aus, 
rangirte Koͤnigliche Dienſtpferde gegen gleich baare Zah⸗ 


lung verauctioniren, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Breslau den 19ten Juni. 1834. 
Er von Scher a m m. 
x A ne S en: 
Am 27ſten d. M. Nachmittags von. 
in dem Haufe No. 7 Weißgerbergaſſe folgen de zum 
Nachlaſſe des Hutmacher Rother gehoͤrige Gegenſtaͤnde, 
als: 1 Repoſitorinm mit Glasfenſtern, 1 Ladentiſch, 


2 


2 


2. Ardeittiſche, 1 Marktbude und die ſaͤmmtlichen Uten⸗ g 


ſilien oͤffentlich verſteigert werden. 
20ſten Juni 1834. 


Breslau den 


= Mannig, Auctions - Commiſſa⸗ ius. ; 3 


SEHEN Malen 


Diejenigen Gegenftände des Kretſchmer und Magen 


Uhr ſollen 


Kretſchams, Oblapianka genannt, per Decretum vom bauer Schoͤbelſchen Nachlaſſes, welche ſich in dem 
heutigen Tage der Liguidations Prozeß eroͤffnet worden e Haufe No. 38 Hummeret befinden, ſollen am 30ſten 
d. Mts. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 


iſt, fo werden alle unbekannten Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiermit Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Wochen 


ſpäteſtens aber in dem auf den 22. September a. c. 


Nachmittags 3 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Kanzelei 
angeſetzten Termine ihre etwanigen Anſpruͤche an das 


verkaufte Grundſtück oder deſſen Kaufgelder anzumelden 


und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht Melden⸗ 


den mit ihren Ansprüchen präcludirt und ihnen damit 


ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſ⸗ 


ſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche der Kauf 
preis vertheilt werden dürfte, auferlegt werden wird. 


Muy slowitz den 6. Innui 1834. 8 
Das Gerichts⸗Amt der Majorats⸗Herrſchaft Myslo witz. 


* 


und 12 Uhr fol die Ausführung mehrerer Baulichkeiten 
im Lokal der Koͤnigl. Kreis Steuer, Kaſſe hieſelbſt an den 
Mindeſtfordernden in Eutreprieſe gegeben werden, wozu 


kal eingeladen werden. 


|  Bieitatlonss Bekanntmachung. 
Freitag den 27ſten d. M. Vormittags zwiſchen 16 


kautionsfähige Bietungsluſtige hiermit in genanntes Lo⸗ 
a Der Koſten⸗Anſchlag wird im 
Termin vorgelegt. i N 2 


Breslau deu 22ſten Jun 1834. 
N 5 5 Feller, Koͤnigl. Ban, Jufpertor, 


2 Uhr und die folgenden Tage oͤffentlich an dem ge 
dachten Orte verſteigert werden. Sie beſtehen in Eile 
zeug, 6 Gebett Betten, 
hauptſaͤchlich aber in Wagen, Schlitten, Geſchir ken, 
Satteln, Zaͤumen, 
raͤthen für Wagenbauer⸗ a 
Breslau den 20. Juni 1834. x 
0 Mannia, Auctions Commiſſarlus. 
Auctions» Anzeig s 


2 Matratzen und Meubles, 


Werkzeug und verſchiedenen Vom 


Mit No 1765 des Katalogs beginnt heute Wormib 


tag von 9 Uhr die Auction der Legationsrarh Graf 


von Kalkreuthſchen Bibliothek, im Auctlonsgelaſſe 


No 15 Maͤntlerſtraße. SS 
‚Breslau den 23. Juni 1834, 77 g 


— 


ö Geſuchtes Capital. 5 

2500 Rehlr. werden ſogleich auf ein hieſiges Haus 
geiucht und kommen in der eriten’ Hälfte des Taxwet⸗ 
thes zu ſtehen, auch buͤrgt der Eigenthuͤmer mit ſeinem 
Privat⸗Vermoͤgen und giebt daruber genügenden Aus 
weis. 
ſtillateur » Laden, 


** 
+ 


Mannta, Auctions Commiſſarus 8 


Näheres Neue Sand⸗Straße Nro. 2. im Je 


gasse im Hospital füt alte hülflose Dienst- 


* 


1 


Am 2ten Jult. d. J. 
Veraͤndetung wegen, bei dem Dominio Leonhard witz, 
Neumarkter Kreiſes, 12 Stück Pferde, eirca 20 Stück 


8 — i 


Aucti onsanzeige, 


Mittwoch den 3östen d. M. Vormfttegs 


von 9 Uhr an, werden Neustadt Ziegel- 


boten, Wäsche, weibliche ‚Kleidung wie 
. u. 8. . versteigert. 
x Das Vorsteher Amt. 
Spiegel-Auction. 
Dienstag den 24sten d. M, Vormittags 


von 9 Uhr an, werden Ohlauer-Strasse im 


Gasthofe zum Rautenkranz 5 Trumeaux in 
Mahagoni. Rahmen, so wie auch mehrere 


andere Spiegel in verschiedenen Grössen 


verstei ger 25 
Pfeiffer, Aa ee 


Meubel- Versteigerung. 


egen Ortsveränderung werden Don- 


nerstag den 26sten d. M. Vormittags von 


x Uhr an, Reusche-Strasse No. 62. mehrere 
in. gutem Zustande sich befifdende Meu- 
beln, Betten“ ‚verschiedener Hausrath, be- 
stehend in Porzellain, Messing, Kupfer, 
Blech eto. und eine 8 Tage. Uhr versteigert. 
Pfeiffer, Audtions-Commiss. 


aber und N Verſteigerung. 
ſollen eee Wirthſchafts⸗ 


Rindvieh, in Kuͤhen, Kalben une Anbindekaͤlber beſte⸗ 


. — Uw 


int Michaelis anzutreten. 


Guts 
Ein bebeutendes Rittergut, 
tn einer ſehr gefalligen Gegend, iſt für einen zeitge 


Ve ek à u f. 


maͤßen Preis und gegen billige Bedingungen zu ver⸗ 


8 No. 31. 


kaufen. Das Schloß iſt mafılv, hat 18 Zimmer, einen 
Salon, und iſt voll einem Park umgeben. Der Fla 


cheninbalt beſteht in 3300 Morgen guten Aderlands, 
270 M. ? 
Holzes. An Viehbeſtand find 2400 Stuͤck hochveredelte 


zweiſchuͤrige Wieſen und 300 M. lebendigen 


Schaafe, 140 Stuͤck Horn und Zugvieh. 
berzinten ſind 400. Nihle. 


Dante Sit; 


Verkaufe Anzelg e. 
Da ich geſongen bin, meinen Kretſcham nebſt dazu 


geboͤrigen Grundſtüͤck aus fteier Hand zu verkaufen, ſo 


i das Nähere darüber beim Eigenthuͤmer Karl Pohl 
in une bei Breslau zu erfragen. 5 


- - Dar Bie nur 


u der Landſchaft ſchraͤgeuͤber. 


6 Meilen von Breslau, 


Das Naͤhere bei F. Mahl, 


1 . 
FE eh . 


4 — Pr > 


3 Kauf g e f u ck. x 
Ein ſchoͤges Freigut in Witelſchleſen, von 11 bie 
12000 Rthle. am Werth, wird baldigſt zum Ankauf 


geſucht, wofuͤr Käufer ſogleich die groͤßte Haͤlfte der 


Kaufgelder zahlt, das übrige Kaufgeld wird in jahrlichen 
Raten von 1000 Rule. erlegt. Hierauf Reflectirende 


wollen ſich gefälligſt in portofreien Briefen an den 
. Michaelis in Schweidnitz wenden. 


Apotheken - Verkauf 
in Schlesien; der Mark Brandenburg, der Lan.itz, 
am Rhein and im Grossherzogthum Posen. 


Eine Apotheke à 4000 Rthlr., zwei à 7000 Rthlr., 


eine à 8000 Rıb\r., eine A 10, 000 Athlr., eine 
12,000 Rchlr., eine à 14,000 Rthlr.; drei 
20,000 Rthlr., eine 4 25,000 Rthlr., zwei 
26,000 Kthlr. 5 
30,000 Rthlr., eine a 40,000 Rıhlr. und eine 
70,000 Athlr. weiset zum Verkauf nach das 
Anfrage- und Adress- Bureau 
(altes Rathhaus.) 

N. 8. Ben werden „ ve 

sorgt und versorgt. 
Anfrage, und Adress- Bare 


x 


5 Verkaufs Anzeige. ; 
In der geſuchteſten Vorſtadt Breslau's iſt ch ſchoͤn 


gebautes herrſchaſtliches Haus, beſtehend aus 15 elegan, 


ten Zimmern, nebſt einem großen Garten mit Orangerie 
und Gewächshaus, auch Stallung und Wagenpläͤtze zu 
verkaufen durch den Commiſſonair. Gra mann, Ohlaner⸗ 


ART % 


Berfanfss r 75 = 
de Domini Plas witz, im Striegauer rs 
ſtehen 70 Stuck fette Schöpfe zum Verkauf. 


Anzeige für Papsermüller. -_ 
12 Err. ſchadhafte Tuchſcheererſpaͤne, den Etr, 1 Rthle. 
15 Sgr. bei M. Nawitz, ae N 30 


Rs Hofe 1 Stiege. 


N Ver ka 


% 


Das Dominium Seifrodan 1 has 


feine vollwollige, junge Mutter- e 
Stähre zu verkaufen. 

Wagen Vier k a u f. 
Neue moderne und, dauerhaft gearbeiteie Gais and 
ganz bedeckte Neifes und Kutſchwagen ſtehen zu den 


moͤnlichſt billigſten Preiſen zum Verkauf beim Sattles 


Schmidt, Biſchofſtraße No. 8. 
Ereas Leinwand 
von ſehr guter Qnalitäͤt, zum häuslichen. Geben ew 


X 


piehlenswerth, haben eine kleine Parthie in Commiſſion 
erhalten, und verkaufen ſolche ſchockweſe zu den jet 
im Gebirge fiebenden Einfaufspreifen, N 


W. Heinrih d& Comp. in Breslau. 
a am Ringe No. 19, 


eine à 27,000 Bthlr,, eine 


. 


4 


* 


gtellen. 


poll wegen Mangel an Platz billig verkauft 


— 3 


Eiu Flag el 


* 


werden. 
Anfrage und Adreß Bureau 
(altes Ratbhaus.) 


Zu verkaufen. 


Einige Centner Guafakholz (Lignum sanctum) - 
Abgang, ſtehen im Ganzen ſo wie im Einzelnen zum 
Verkauf beim Drechslermeiſter Wolter, große Gro⸗ 
ſchengaſſe No. 2. 


Geld- und Münzkunde 
5 für Geschäftsleute; 
- „oder 


Verzeichniss der vorzüglichsten Gold- und Sil- 


bermünzen in und ausser Europa, mit Angabe 


“der Länder oder Städte, in welchen sie einge- 


‚führt sind, nebst der Angabe ihres Werthes in 
Preussischem Courant, in säcksischem Gelde, 


in Gulden, in Louisd’or, und den hierüber er- 


# 
. 


= forderlichen. Erläuterungen, / 


Der Pränumerationspreis für 1 Exemplar auf 
Druckpapier ist 15 Sgr., auf Schreibpapier’20.Sgr. 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen 
‚ hierauf an. 


Brandenburg an der Havel, im juni 1834, 2 
— c Eier ja b n. 
bergebenste Anzeige. 


— 


Da ich jetzt von meiner Reise nach Italien 
. zurückgekehrt bin, so zeige ich dies meinen 


geehrten Geschäftsfreunden hierdarch ganz er- 


gebenst mit der Bemerkung an, dass ich ein. 


grosses Waarenlager der neusten und älte- 


"zen französischen,, englischen und italienischen 


Kupferstiche nebst lithographirten Blättern mit. 
gebracht habe, worunter sich mehrere von 


Longhi, Raphael, Morghen, Folo, Müller, Toschi, 
Anderloni und Garavaglia, so wie die volletän- 


dige Sammlung Schweizer und italienischer An- 


sichten von Orell- Füssli "befinden. Auch besitze 


ich zum Gebrauch für Zeichnen- und Gewerbe- 


Schulen eine grosse Menge sehr schöner Vor- 


‚legeblätter. Ich empfehle mein Waarenlager den 
Kunstfreunden, und werde die billigsten Preise 
Liegnitz den 20. Juni 1834. 

- Anton Pollizar o. 

x Bekanntmachung. 8 
Die Beſitzer des Ruſſiſchen Dampfbades, Kloſter⸗ 
‚frage No. 80., haben beſchloſſen, daſſelbe zu kaſſtren 
und vom Aften Auguſt d. J. ab ganzlich zu ſchließen. 
Demnach werden die reſpeetiven Inhaber von Abonne⸗ 
ment Billets ergebenſt erſucht, in dieſer Frift, wo unge; 


ſtoͤtt fort gebadet werden kann, von ihren Billets Ges 
brauch zu machen, widrigenfalls fie nach Verlauf die 
ſes Termins hierdurch für ungültig ‚erklärt werden. 
Breslau den 19ten Juni 1834. 


F. v. Keller, C. v. Bor witz, 


„ 


F 


F. E. C. Leuck a L, 


Entree 5 Sgr. 


Buch-, Musikalien- und Runsthandlung 
in Breslau (am, Ringe No. 32), 
empfiehlt ihre 3 
Bu ce h handlung, 


2, 


in welcher alle neu erscheinenden und öffent. 


lich angekündigten Bücher vorräthig gehal- 


7 


ten werden; dann unsere, 5 
Musikalienhandlung, 


welche das Gediegenste der älteren und 


* 


neueren musikalischen Literatur in sich fasst 


und mit den neuesten Erscheinungen täglich 


bereichert wird; ferner. unsere 


Kunsthandlung, 


in welcher ausser vielen andern Gegenstän- 


den Landkarten, Kupferstiche, Steindrücke, 


Vorlegeblätter zum Zeichnen, Vorschrif 
ten ete, vorräthig sind. a 2 
Lese- Anstalten sind folgende: 
Leih- Bibliothek, 
von mehr als 55,000 Bänden, 
Journal-Lese-Zirkel, ; 
‘Mode-Journal-L'ese-Zirkel, 


Lese-Zirkel der neuesten Bücher, 


: Jugend- Bibliothek nd 
Musikalien Leih- Institut, 
worüber die gedruckten Pläne unentgeldlich 


bei uns verabreicht, und mit der pünktlich 


sten Vollziehung jedes Auftrages die billig- 
sten Bedingungen vereinigt werden. 


F. E. C. Leückart, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 


in Breslau (am Ringe No: 52.) 


\ 


Anz ei e 


Heute den 23. Jani 1834 Werde ich die Ehre 


haben 5 
im Saale in Lindenruh er 
roch eine Vorstellung in. der Bauchrednerkunst 
zu geben, wozu ich um gütigen ‚Besuch bitte. 
Anfang 8 Uhr. . 
Hlenziette Schultz 


Zur gutigen Beachtung. 


Zu Uebersetzungen aus der Französischen in 


die deutsche Sprache kann Jemand empfohlen 
werden, welcher solche gegen eine billige Re- 
muneration anfertigen will, worauf wir beson- 


ders die Herren Buchhändler aufmerksam 


Anfrage- und Adress-Bureau 
"(altes Rathhaus.) 


machen; 


ee £ 
Votgeſtern empfing ich 5 Ate . bes fit. 

3 De gefehleen 

| Gal izle 
und Schwarz⸗ Gebeizten Schnpfabac 


aus der K. K. Hauptfabrick zu Hamburg. 


Die darauf in Nota habenden Aufträge vo de ich 
ungefaͤumt ausführen. 2 
Breslau den 23. Juni 9 N = 
Gu ſt a Ker u g; 


> 18 No. 59 


Frankfurter M eß Anzeige. 
x : Gebrüder Buͤſch e, 

Bandfabrikanten aus Schwelm dei Elberfeld, 
beziehen die bevorſtehende Frankfurt a, d. Oder Mars 
garethen-Meſſe mit ihrem Lager 

weiß leinen und farbig baumwollnen Band, 
und bitten unter Zusicherung prompter und billiger Br; 
dienung um geneigten Zuſpruch. 

Ihr Lager befindet ſich in der Junkernſtraße am 
Markt No, 22 im Gewoͤlbe zwiſchen Herrn Gottf. 
Varnhagen & Söhne aus Dortmund und Herren 
Gerber & Comp, aus Schwaͤbiſch Semänd, 


— Fe r — 
5VVVV˙ . EEE ELLE, 5 


Das neue Meubles⸗Magazin 8 
Y ; im Haufe’ des Kaufmann’s N 
* Herın S. Prager junior N 
N am Naſchmarkt 25 49, N 
ohn Bauer Eo m p. 
RR ift wieder mit den neueſten er geſchmackvollſten 
Y Segenfänden verſehen, und bittet unter Zufiherting - 

* der teefften Bedienung um gütige Beachtung. 


FV 
A e d 

Zum bevorſtehenden Johanni⸗Markt empfiehlt eine 

große Auswahl von Billard; Kugeln, Kegel⸗Kugeln von 


Lignum sanctum, Kegeln u. J. w. zu moͤglichſt billi“ 


gen Prelfen Wolter, 
= große Groſchengaſſe Nro. 2. 


Feinſtes Probencer⸗ und Genueſer⸗Oel, 
fo wie beſtes Leecer- und Leinoͤl offerirt billigſt: 
die Oel⸗Fabrik und Raffinerie 
F. W. L. Vaudel's Witt we, 
Kraͤnzelmarkt, der Apotheke ſchrag über, 
Meubles Anzeige. N 
Einem hohen Adel und meinen verehrten Kunden 
zeige ergebenſt an, daß ich mein Meubless Magazin, was 


früher auf der Albrechtsſtraße No. 4 war, jetzt auf den. 


Naſchmarkt No. 57 eine Stiege hoch verlegt habe, wo 
ich meine verehrten Kaͤufer mit meinen in eigner Werks 
‚Kelle verfertigten Meubles in großer Auswahl von allen 


Gattungen Hoͤlzern nach der neueſten Art befriedigen 


a e den 20. Juni 1834. 


Tiſchlermeiſter Kurſchner. 


„„ 8 


* 


Concert A % % . 
Heute iſt großes Horn⸗Conzert im Prinz von Preußen 2 
am Lehmdamme, wozu ergebenſt einladet . 
x er e 
Sbeiſch Ausſchieben 
heute den 23. Juni, wozu ich 19 einlade, 
. L an e, 
im ſchwarzen Bir in Pöpelwig. 
Sleifhs Ausſchieben. ; 
Zum Fleiſch⸗Ausſchieben auf Dienſtag den 24. Just 
ladet ergebenſt ein - 
Breiter, Schankwirth, 
Ohlauer Thor, kleine Anger Gaſſe Neo. 20. 


Offnes Unter kommen. 5 

Fuͤr eine bedeutende Brennerei, woſelbſt ein doppelten 
Piſtoriusſcher Brenn- Apparat befindlich, und wo wäh: 
rend einer Betriebsperiode circa 25,000 Schfl. Kar. 
toffeln gebrannt werden ſollen, wird ein mit guten 
Zeugniſſen uͤber ſeine Faͤhiakeiten bierzu verſehenee 
Beamte geſucht, der allenfalls im Stande iſt, eine 
kleine Caution zu beſtellen. Alle Anfragen und An , 
meldungen dieſerhalb, werden franco an das Dominium 
Ober⸗Schreibendorf 5 Muͤnſterberg erbeten. 


* 5 
? 


An z e i 9 e. 

Zur Anlage einer Kartoffelſtä ke⸗Fabrik wird ein tuͤch⸗ 
tiger in dieſem Fache erfahrener Werkmeiſter geſucht, 
und kann ſich alsbaſd melden Weidenſttaße No. 3⁵ bei 
dem Commiſſtonair Mebus. 8 ; 

Dffnes Unterkommen. 2 

Zur Oekonomie wird ein Zögling unter billigen Be... 
dingungen geſucht. Wo? fagt. Hut Agent 3 r 
kleine Groſchen Gaſſe No. ag : : 
„Ne ie gelegen hr : 

Es geht am 24ſten oder 25ſten d. M. eine ganz 
gedeckte Chaiſe nach Toͤplitz und Carlsbad. Hierauf 
Reflectirende wollen ſich⸗ gefaͤlligſt melden bei a 

Aron Frankfurther⸗ Reuſcheſtraße No. 51. 


Zu einer R nach Karlsbad, 
weiche in slen ersten Tagen des a 9 
nats über Dresden oder: Prag angetreten werden 


%oll, wird ein Theilnehmer auf gsmeinschaft- 
ice Reisekosten gewünscht, — Näheres im 
‚Anfrage- und Adress- Bureau’ 
x (altes. Rathhaus) - 


Vermiethungs Anzeige. 

Eine ſehr freundliche und angenehme Wobneungs ber 
ſtehend in 3 Stuben, Küche, Keller und Beigelaß, iſt 
auf Michaeli zu beziehen. Das Nähere Roſenthaler⸗ 
Straße No. 13, im erſten Stock. 

Buden Vermiethung. 

Eine am großen Ringe am Durchgange des Eiſen⸗ 
krams gelegene Eckbude iſt zu e Das bee 
Herrenſtraße Ne. 15. 


x 


Welzen 


Am 


* 


— 
ji 


Zu dermiethen‘ 


iſt am Karlsplatz No. 4 die Baͤckeraelegenheit und auf 


Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt 3 Stiegen. 
su wer mtrethen es 


Billig zu vermiethen iſt eine ſehr freundliche Vor⸗ 


der-Stube und Cabinet mit oder ohne Meubles. 
beres am Fiſchmarkt Mo. 1. parterre. 

Baer Becrmierhbung 

Buͤttner Straße No. 3t. iſt die eben fo freundliche 
als bequeme Erſte Etage, Term. Michaelis zu vers 
miethen. ä SS N 
Angekommene Fremoc. 5 
u goſten: In den 2 Bergen: Hr. Graf v. Mi: 
korski, von Nabiee. — Im gold. Schwerdt: Hr Tei 


NE: 


. telbaum, Kaufmann, von Mada; Hr. Ogaſe, Kaufm „ vos 


Bertin. — Im goldnen Baum: Hr. Baron v. Nunh⸗ 
kirch, Ob. Landes⸗Gerichts-Rath von Baͤrsdorff, Hr, v. Kleiſt, 
Lieutenaut, von Artnen; Hr. v Sezaſſeckt, von Brody; Hr. 
Schenk, Kaufmann, von Glatz. — Im Rautenkranz: 


Pe. Bendemann, Amtsrath, von Groß⸗Naͤdlitz; Hr. Ludwig, 


9 


Höch ſter: RS Mittler: Niedrigſtef !:! 

1 Rthlr. 13 Sgr. Pf. = 1 Kthle. 9 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 0 Sgr. Pf. 

Roggen 1 Kthlr. 2 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. Sgr. 6 Pf. — = Ntble 29 Sgr. Pf. 
Ser Rthlr. 25 Sgr. Pf. — = Mthle. = Sgr. Pf. — = thlr. Sgr. De 
Hafer Rthlt. 26 Sgr. Pf. — = Rthle 24 Sgr. 3 Pf. — Rthlr. 22 Sgr. 6 Mf. 


N 


Partikulier; von Trachenberg; Hr. v. Aulock, von Pangel; 


Ar v. Piotho, von Kottlewe; Hr. Klant, Apotheker, von 


Neiſſe. — Im weißen Adler: Hr. Juljusberg, Kauf⸗ 
mann, von Klodnitz. — Im deutſchen Haus: Heir 
Graf v. Poninoki, von München; Pr, Heinemann, Partiku⸗ 
lier, von Poſen; Hr. Strobl, Kaufmann, von Brieg; Hr. 


Hotiſchalk, Kaufm., von Beflin; Pr, v. Grabisfi, von 


Ocioz f Ina goldnen Löwen: Hr. Goͤting, Ober 
Landes⸗Gerichts⸗Rülh, von Brieg. — Im weißen Storch: 


Hr. Baum, Keufmenn, von Vieliz: Hr. Feigenblatt, Kauf⸗ 


ment, von Czenßechal. — Im rothen Löwen: Heir 
Blaſtus, Gutsbeſ., von Alexauderwitz. — Im goldnen 
Hirſchel: Hr. Zippert, Pr Schirmer, Kluftente, ven 


Gneſen; Hr. Sachs, Optikus, von Buſghaslochz Hr. Schi, 


Hr. Lewifonn, Kaufleute, von Peſen „r, Neumann, Kauf⸗ 
mann, von Gleiwitz; Hr. Borinski, Kam, von Sobtoh; 
Hr. Dresdner, Hr. Friedench l, Hr. Graupuer, Kaufleute, 
von Zeuthen; Hr. Staub, Kaufmann, von Nicoloi. — In 
der Fechtſchule: Hr. Wiener, Hr. Opalentzer, Hr. Fürth, 
Hr, Sachs, Kaufleute, von Liſſa; Hr. Hamburger, Hr. Ja: 


slaw, Hr. Roſenbaum, Kaufleute, von Kempen; Hr. Sach, 
Kaufm., von Liſſa. — Im weißen Roß: Hr. Panietti 


a in, von Warſchau. — Im Privat⸗Logie: 
r. 


Hr. Topff, Kaufmann, von Storkow, Taſchenſtr. No. 21. 


Boron v. Lüttwitz, von Maſelwitz. — Im gold. Baum: 


— Im weißen Adler: 


Am alſten: In der goldnen Gaus: Hr. Jagmin, 
Kammerjunker, von Groduo; Hr. Go owitſch, Kaufm., von 
Odeſſa; Ht. v. Cieszkowski, aus Polen. — Im Rauten⸗ 
kran: Hr. v. Paezenski, Geh Juſtizrath, von Strehlen. 
Hr. Heinrichs, Geh, Cabinets⸗ 


Seeketair, von Berlin. — Im blauen Hirſch: Hetr 


Getreide⸗Preis in Courant. 


Dieſe 
: Be 


— 


irn, Paſtor, ven Goͤppersdorf, Schuhbrücke No, 45 


Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Sottlieb 
KRoruſchen Buchhandlung und iſt auch RA allen Königl, mehren Habe San re 
ER, Redakteur: Profeſſor Dr. Kunifch. 8 ER 52 
BR 5 8 5 5 ER 


Kr. Beron d. Lünwitz, von Simmenau: Hr. Rrommbon, 
Butebrf., von Weiſfent de. — Im deutipen 


An z golden Löwen: Hr, Nichter, Juſtiz Amtmann, 


von Nigolai; Hr. Richteß, Kaufm, von Oppeln; Hr. Schrie⸗ 


ling, Juſtiz⸗Actuaxies, don Herrnſtadt. — Im goldu eg 
Schwerdt: He. Hamburger, Kaufmann, von Iferlohe. — 
In der goldnen Krone; 
ſtewaltersdorff. — Im Privat⸗Logis: Hr. Sonnabend, 
Oberamtmann, von Bizlau, Breite⸗Straße No. 38 Hr. Lo⸗ 


s 
Hr. Baron v. Buddenbreck, Kammerherr, Lon Pläswin.. 


8 


Or, Thiel, Kaufm., von Wa, 


renz, Kaufm., von Hirſchbergz, Schweidnitzerſtr. No. 445 It. 


Bade, Kaufm., von Dittersbach, Blücherplatz No. 6. 


SEE ETF 


Wechsel-, Geld- und Effecten-Courge in Breslau | 


vom 21. June 1834. 


Pr. Courant. 


| Wechsel-Course. Briefe N 
Amsterdam in Cour. 2 Mon — 141 
Hamburg in Banes- a ta 15212 — 
Ditto N Nr 4 N. — — 
Ditto „ Nin She, 

London für A Pfd. Sterl. 3 Mon. | 6.26} =; 

Hari für 300 Er. . 2 Mon. — — 

Leipzig in Meolis, Zahl, a Vista — 103 
Ditto „ IM. Zahl, — — 

„ Aug urg 2 Mon — 1035 

Wien in 20 XKÄr. [ale — 

Ditto J2 Bun. 1043 — 

Hern e Vista — 997 

Dios „ 2 Hon. 99 

Seld- Gourse. = 
Hlolländ. Rand-Ducat® .....:} 9 — 
Kaiserl. Du enten 953 
Ertedrir⁴t uf, — 1137 

ad y ee bern — 1133 
Dan, ,, een 1043 — 


\ 8 Pr! Courant. 
|. Effecten-Course. S | Briefe] Geld | 
Siaute-Schuld-Scheine 4 994 — Se 
Preusa. Engl. Anleihe von 1818. 4 Be > 
Ditto dit io von 1822. 5 1 
Seehund. Pram. Sch. à 50 NH. — 581 
Gr. Hera. losener Pfandhr. 1024 


Ditts dito 500 Rl. 4 
Hitto uitto 100 RA“. 4 
Discounts 5 


5 8 
See 
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(Preuß. Maaß.) Breslau, den. 21. Juni 1834. i = 


1 


